No. 85. Mittwochs den 16. July 1828. 


Bekanne machung. 


In Verſolg unferer Bekanntmachung vom 19. Januar c. benachrichtigen wir bas Publicum, 


daß mit dem r. Auguſt c. anfangend die neu erbaute Kunſtſtraße zwiſchen Breslau und Ohlau 
vollends unter Wegegeld geſetzt werden wird, und zwar dergeſtalt, daß 


a) in dem an der rothen Bruͤcke vor dem Ohlauer Thor hieſelbſt erbauten Hauſe (welche 


Wegegeldſtaͤtte übrigens künftig bis zum Rothkretſcham verlegt werden ſoll) 
ein einmeiliges, 
b) in dem neuen Hauſe in Groͤbelwitz 
ein anderthalbmeiliges, und 

o) in dem neuen Haufe in Baumgarten bei Ohlau 
a ein einmeiliges f 
Wegegeld, nach den Saͤtzen des Tarifs vom a1. May 1822, erhoben werben wird. - 

Die nach dem Publicando vom 19. Januar c. getroffene Einrichtung wegen der Befahrung 


der Stracke von der rothen Brücke bis zum Rothkretſcham bei hieſiger Stadt, bleibt fuͤr dies 


lenigen fo lange beſtehen, die den Weg nach Sacherwitz und Kattern einſchlagen, und ſich 
mit landraͤthlichen Atteſten ausweiſen, bis der Schlag nach dem Rothkretſcham verlegt worden 
ſeyn wird. Jedoch wird hiermit ein jeder gegen den Mißbrauch diefer Beguͤnſtigung, und es 

werden beſonders diejenigen vor Schaden gewarnt, die, wie es der Fall ſchon geweſen iſt, hinter 


dem Rothkretſcham bei Tſchanſch oder vor Radwani z in die Kunſtſtraße wieder einbiegen, 


indem ſie unnachſichtlich in die geſetzliche Strafe genommen werden ſollen. 
Breslau den 6. July 1823. Koͤnigl. Preuß. Regierung, II. Abtheilung. 


Bekannt mach un i 


dthor geſperrt ſeyn. Breslau den 14. July 1832. 
Koͤniglicher Polizei Praͤſtdent. Streit. 


1 Neubaues der Sandbruͤcke wird vom ar. d. M. — die Fahr paſſage durch das | 


Berlin, vom 12, Julg, * zu ernennen und das Patent fuͤr den⸗ 

n Des Königs Majeſtaͤt haben den Regie, felben Alierhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
rungs Rath Boumann, von der Regierung Auch haben Allerhoͤchſtdieſelben dem Poſtmei⸗ 
u rankfurt, zum Geheimen Ober⸗Nechnungs⸗ ſter, Nittmelſter von der Hepden, zu Kö⸗ 
be bei der Oben Rechnungs» Kammer in nigsberg in der Neumark, den Charakter ats 


8 
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Poſt + Direktor Allergnaͤdigſt zu verleihen ge⸗ Der Moniteur macht die Ordonnanz des Koͤ⸗ 


ruhet. 
Die Koͤnigliche Akademie der Kuͤnſte hat zu 
ihren ordentlichen Mitgliedern erwaͤhlt: den 


Herrn Grafen Theodor von Tolſtoy zu St. 


Petersburg, den Profeſſor und Geſchicht⸗Ma⸗ 


ler Herrn Vogel zu Dresden, den Schlach⸗ 


ten⸗Maler Herrn Peter Heß, den Maler 


Herru Domenico Zuaglio zu Muͤnchen, den 
Geſchicht-Maler Herrn Begaſſe aus Koͤln, 
den Geſchicht⸗ und Bildniß⸗Maler Herrn Wil⸗ 
helm Herbig, und den Dekorations-Maler 
Herrn Karl Gropius hieſelbſt. 


Bei der am 10, und . July d. J. fortge⸗ 
ſetzten sten Ziehung der Praͤmienſchein-Num⸗ 
mern zu Staatsſchuld- Scheinen fielen 2 Praͤ⸗ 
mien von 1-00 Rthlrn. auf No. 127,975 und 
259,627; 12 Praͤmien von 500 Rthlrn. auf 
No. 78 83,964 102,057 124,507 133,544 
186,018 186,612. 210,31 228,011 279,435 
298,013 und 298,936; 20 Praͤmiien von 200 
Rthlrn. auf No. 2074 8415 16,377 24,563 
57,575 92,848 106,995 110,751. 119,778 
129,803 139,910 144,220 156,410: 156,545 

188,505 221,262 227,999 239,997 254,917 
und 270, 168. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Bei der am ofen d. M. gezogenen ıften 
Klaſſe 48ſter Koͤnigl. Klaſſen-Lotterie fiel der 
Hauptgewinn von 3000 Rthlr. auf No. 11925; 
2 Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf No. 37483 
und 48965; 3 Gewinne zu 600 Rthlr. auf 
No. 47,168 60596 und 79,650; 4 Gewinne zu 
200 Rthlr. auf No. 7255 19047 23707 und 
42718; 5 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 4812 
10049 11259 11442 und 25644. Die kleineren 
Gewinne von 60 Rthlrn. an, find aus den Be; 
winn⸗Liſten bei den Einnehmern zu erſehen. 
Die Ziehung der 2ten Klaſſe dieſer Lotterie iſt 
auf den 14. Auguſt d. J. feſtgeſetzt. 

Dresden, vom 7. July. 

In der vergangenen Nacht ſind Se. Majeftät 
der Koͤnig von Preußen, unter dem Namen ei⸗ 
nes Grafen von Ruppin, hier durch und nach 
Toͤplitz gereiſet. 5 N 

Paris, vom 5. July. 8 
Herr Lacoma, Hofmaler des Koͤnigs von 
Spanien, hat Sr. Majeſtaͤt die Bildniſſe des 
‚Königs und der Koͤnigin von Spanien zu Übers 
reichen die Ehre gehabt. a 


nigs bekannt, nach welcher 16 Praͤfekturen an⸗ 


ders beſetzt worden ſind. 

Der Marſchall Lauriſton, Miniſter des koͤ⸗ 
niglichen Hauſes, iſt am aten nach Bayonne 
abgegangen. Waͤhrend der Abweſenheit deſſel⸗ 
ben hat der Maitre des requetes und Generals 
Secretair des koͤnigl. Hauſes, Vicomte de Se⸗ 
nonnes, das Portefeuille des Haus⸗Miniſte⸗ 
riums übernommen, 3 ri 

Ein miniſterielles Blatt meldete am Aten, 
daß der Marquis von Lauriſton nach Madrit 
geben werde, um an der Stelle Sr. koͤnig'. 
Hoheit des Herzogs von Angouleme, den man 
hier zuruͤckerwartet, das General⸗Commando 
unferer Truppen zu übernehmen; wenige Stun⸗ 
den ſpaͤter verbreitete ſich dagegen das Boͤrſen⸗ 
Geruͤcht, daß Se. koͤnigl. Hoheit Madrit ver⸗ 
laſſen habe, um das Armee⸗Corps, welches 
nach Cadix zu marſchiren beordert iſt, in Pers 
ſon anzufuͤhren. — 
Der Marquis Marialva, der gegenwaͤrtig 
in Paris iſt, hat den Auftrag bekommen, der 
Regierung Sr. Allerchriſtl. Majeſtaͤt die letzten 
Begebenheiten in Portugall förmlich mitzutbei⸗ 
len, und man glaubt, er werde Geſandter am 
hieſigen Hofe werden. Es ſcheint auch, als 
wenn die portugieſiſche Regierung nun in Ver⸗ 
ein mit uns dazu beitragen werde, der ſpani⸗ 
ſchen Revolution ein Ende zu machen. Der 
Graf Maria de Souza iſt bereits vom Miniſte⸗ 
rium der auswaͤrtigen Angelegenheiten zu Sr. 
koͤnigl. Hoheit dem Herzog von Angouleme ab⸗ 
geſandt worden. 7 

Im Armee⸗Buͤlletin des Major - general 
Grafen Guilleminot, d. d. Madrit den ayſten 
Juny, heißt es unter andern: „In Folge des 
von der Avantgarde des Grafen v. Bourmont, 
am 10. Juny, bei San⸗Lucar la Mayor ge 
lieferten glaͤnzenden Gefechtes hat die Drago⸗ 
ner» Brigade des General Vicomte de Saint⸗ 
Mars, welche die Spitze der Kolonne formirt, 
am 2often. den Feind, in der Richtung auf 
Huebla und San⸗Juan⸗del⸗ Porto, wo die 
Einſchiffung erfolgen ſollte, mit dem groͤßten 
Nachdrucke verfolgt. Waͤhrend dieſes Mar⸗ 
ſches fielen viele Nachzuͤgler und Bagage⸗Wa⸗ 
gen in unſere Haͤnde; die Bewohner kamen un⸗ 
ſeren Truppen uͤberall mit Freude entgege 
Am 2ıflen ward ein Theil Aer Brigabe ih 
Verfolgung der Über Trigneros abgezogenen 
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1 feindlichen Cavallerie ausgeſandt, konnte diefe 


aber nicht erreichen, und eben ſo wenig die 
feindliche Infanterie, die, mit einem bedeu⸗ 
ba iR Vorſprunge, in Huebla ſich eingefchifft 
200 5 
del 0 


“Porto genommen, wohin alle feindliche, 


Fi erie dirigirt war, und kam im Augen⸗ 
blicke ihrer Einſchiffung daſelbſt an. Die zu 
ihrer Deckung beſtimmten Truppen warfen ſich 


ſofort in die Barken, und 11 Kanonen verſchie⸗ 


nen Kalibers, eine große Menge Pulverwa⸗ 
gen und 4 Feld» Schmieden fielen in die Hände 
185 Unſerigen. Die mit Kanonen und Lafetten 
ereits beladenen Schiffe ſuchten ſich zu entfer⸗ 
en; ein Dragoner-Offizier wußte aber mit 
einer, in der Schnelligkeit wieder aufgerichte⸗ 
ten Kanone und einer Haubitze ein ſo geſchicktes 
euer zu unterhalten, daß der Feind genoͤthigt 
wurde, die bereits eingeſchifften 9 Kanonen 


zuruͤckzubringen und auszuliefern. — General 


Lopez⸗Bannos, deſſen Truppen unſerer Avant⸗ 
garde keinen Augenblick Stich gehalten, hat 
r ſeine Perſon mit groͤßter Eilfertigkeit ſich 


eingeſchifft.“ 5 


N — 


einen lebhaften Angriff mit dem 


ket; die 


Nach einem Extrablatt der Gazetta de Ma- 


Mir vom 25rſten fol dicht vor Sevilla am linken 


fer des Guadalquivir ein hitziges Gefecht zwi⸗ 
en den franzoͤſiſchen Truppen und dem Gene⸗ 
N Lopez Banos vorgefallen ſeyn, worin der 
ebtere gänzlich geſchlagen wurde und großen 
exluſt erlitt. (Der Moniteur erwaͤhnt dieſes 
Gefechts nicht). 
Der Graf Molitor meldet Sr. koͤnigl. Hoheit 
dem erzoge von Angouleme, daß der ſpani⸗ 
ſche arechal de camp, Romon⸗Chambo, den 
N unten: Chef El⸗Royo in Tortofa zurd 


unmittelbar auf Peniscola vorgeruͤckt ſey, durch 
f Bajonnette den 
ind in die Stadt zurückgeworfen und dieſe 
ofort blockirt habe. 

Die Garniſon von Lerida hatte am 17. Juny 
unde 1300 Mann Infanterie mit 100 Pferden 
2 2 Kanonen ausruͤcken laſſen, um einen 
2 ugriff auf den Nopaliften - Chef Santos » Las 
8 auszufuͤhren, welcher dieſen Platz beobach⸗ 
et, und zugleich die Blokade von Monzon lei⸗ 
: Kolonne wurde jedoch genoͤthigt, mit 
einem bedeutenden Verluste an Todten und Ver⸗ 


wundeten, uud unter Hinterlaffung ihres Ge⸗ 


Der Oberſt d'Hautefeuille hatte mit 
Dragonern feinen Weg nach San⸗Juan⸗ 


ckge⸗ 
aſſen, von Vinaroz Beſitz genommen, von dort 


ſchuͤtzes, in größter Unordnung nach Lerida zu⸗ 
ruͤckzukehren. \ 

Die Etoile meldet, Seu d'urgel fey am 
23. Juny beinahe von allen Seiten eingeſchloſ⸗ 
ſen geweſen. Mina habe ſich von dort mit ſei⸗ 
ner ſehr zuſammengeſchmolzenen Schaar, nicht 
nach Conque de Tremp, wie man vermuthete, 
ſondern nach Oliana, und am 20ſten nach Pons 
begeben; es ſcheine, er ziehe nach Lerlda, deſſen 
Beſatzung aber ſchon am 17 ten, bei einem Aus⸗ 
falle, durch den Royaliſten⸗General Navarra 
ſehr uͤbel empfangen, und mit Verluſt von 
600 Mann und 2 Kanonen in die Feſtung zu⸗ 
ruͤckgetrieben worden ſey. 5 

Privat⸗Nachrichten aus Cadix zufolge, iſt 
man daſelbſt genoͤthigt geweſen, von einer der 
Haupt s Batterien der in das Meer ſich erſtrek⸗ 
kenden Feſtungswerke die Kanonen zuruͤckzu⸗ 
ziehen, aus Beſorgniß, daß von der Erſchuͤt⸗ 
terung beim Abfeuern das Mauerwerk und die 
benachbarten Haͤuſer einſtuͤrzen moͤchten. 

Der paͤbſtliche Nunzius, Cardinal Juſtiniani, 
der von Madrit nach Bordeaux ſich zuruͤckgezo⸗ 
gen hatte, hat von Sr. Heiligkeit den Auftrag 
erhalten, ſich zu der Regentſchaft nach Madrit 
zu begeben. f 

Zwei meineidige franzoͤſiſche Offiziere, die 
unter Mina's Truppen gegen uns gefochten, 
find gefangen genommen und den Kriegs = Ges 
ſetzen gemäß am 16. Juny erjchoffen worden. 
Wie es heißt, iſt auch der geaͤchtete Oberſt Franz 
Fabvier in Matura gefangen und zu Gerona, 
laut eines kriegsrechtlichen Urtheils, erſchoſſen 
worden. Pegulu aber und Desbordes, die 
auch an der Verſchwoͤrung des 19. Auguſts 
v. J. Theil hatten, befinden ſich noch bei dem 
Corps des General Rotten in Barcellona. 

Die Kuͤſtenfahrt von Bayonne bis Bordeaux 
iſt ent iemlich ſicher. s 

die Brigg Zebra, unter Führung des Capi⸗ 
tain Ganville, hat am 8. July nahe bei Ma⸗ 
laga den Korſaren „General Rego“ aufge⸗ 
bracht, der aus Cadix mit 42 Mann ausgelau⸗ 
fen war. Dieſer Korſar iſt den 21. Juny in 
St. Tropez angekommen und geht nach Toulon. 

Man ſchreibt aus Marſeille vom 23. Juny: 
Noch immer ereignen ſich neue Unfälle auf der 
See. Der Dreimaſter, der große Corneitle, 
die Irma, und die Bricks, der mſige und die 
Hoffnung, vier franzoͤſiſche nich Martinique 
beſt'mmte Schiffe, wurden be. der Meerenge 
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ſtarken Widerſtand. Als ie ihr Aufuͤhrer, 1 
Oberſt Surrea, ſich ganz umeingt ſah, kap⸗ 
tulirte er unter der Bedingung, nicht der Glau⸗ 


von ſraniſchen Korſaren genommen. Der große 
Corneille hat ſich während einiger Zeit verthei⸗ 
digt, unterlag aber dennoch endlich. Der Ca⸗ 
pifain und zwei Neifende wurden getoͤdtet. 


In Tonlonfe find 500 Veteranen angekom⸗ 
men, von denen viele fi) mißvergnuͤgt bewie⸗ 
ſen, weil ihnen Uebelwollende weiß gemacht 
hatten, daß ſie nach Spanien ins Feld geſchickt 
werden ſollten. General > Lieutenant Barbot 
haranguirte ſie und gab ihnen in Sr. Majeſtaͤt 
Namen das Wort, daß nicht Einer uͤber die 


Grenze ſolle; welche Verſicherung nebſt der 


Feſtſgkeſt des Generals die Ordnung und Dis⸗ 
ciplin herſtellte. 

Mau ſchreibt aus Straßburg, daß das Bad 
zu Baden bei Raſtadt dieſes Jahr ſehr wenig 
beſucht ſey, wovon die Urſache dem Nichtein⸗ 
treffen Ihrer baierſchen Majeſtaͤten und allge⸗ 
meinem Geldmangel beigemeſſen werde. In 
s 5255 rheiniſchen Bädern ſey es derſelbe 

Ya ‚8 2 

Die Etoile vom 16ten b. M. verſichert, der 
König von Portugal habe die Unabhaͤngigkeit 
von Braſilien bereits anerkannt, und Portugall 
werde mit dieſem Reiche ein Buͤndniß und einen 
vortheilhaften Handels vertrag ſchließen. Liſ⸗ 
ſabon ſoll fuͤr einen Freihafen erklaͤrt werden. 


Wir loͤnnen fetzt mit Beſtimmtheit verſichern, 


baß Lepanto (das alte Naupakte) den 4. May 


von den Griechen genommen worden iſt, und Res 
gropont (das alte Charchis) die Hauptſtadt 
von Euboea, den raten deſſelben Monats. 


Perpignan, vom 22. Juny! 

Der „proviſoriſche Intendant der Armee 
von Catalonien,“ Hr. Barafon, fordert buch 
eine Kundmachung die Freunde der koͤniglichen 
Sache auf, ihm alle ſchon angeſtellten Finanz⸗ 
beamten zu denunciiren, die nicht aͤcht roya⸗ 
liſtiſch ſeyn möchten, um kein Verſehen zu 
machen. j 1 

Die Garniſon des Forts von Figueras hat 
die Erndte in der Umgegend eingeſchnitten und 
hob am roten einen Poſten des Glaubensheers 
von 19 Mann und einem Offizier auf. 

Die zu Volcebolera von den Franzoſen ge⸗ 
fangen genommene Kol nne harte ſich in den 
Schnee verirrt. Sie leiſtete einen ziemlich 


bensarmee uͤbergeben zu werden, was auch bes 
willigt ward. In dieſem Treffen war der Ver⸗ 
luſt von beiden Seiten ziemlich ſtark. Iwel 
Kugeln trafen General St. Prieſt's Hut, und 
ſeinen belden Adjutanten wurden die Pferde 
unter dem Leibe weggeſchoſſen. Das te fran⸗ 
zoͤſiſche Linien⸗Regiment hat viel gelitten, be⸗ 
ſonders ſeine Eliten⸗Compagnie. 


Bayon ne, vom 28. Juny. 

In Madrit ſind ſehr viele Verhaftungen vor⸗ 
gefallen und eine große Zahl angefehener Fami⸗ 
lien iſt kuͤrzlich wieder ausgewandert. General 
Queſada kam am 17ten mit ſeiner Truppe dort 
an; er ſollte zu Beffieres ſtoßen. Am ı6ten 
wurden 5 bis 6 Millionen Franken unter ſtar⸗ 
ker Es corte nach Valencia abgeſchickt. 

Es verlautet von einer Affaire zu Aſtorga 
zwiſchen der Diviſion Bourke und dem Corps 
des General Morillo; auch von einem Gefecht 


| 


des General Bourmont bei der Bruͤcke von 4 


Almaraz. a 


Reiſende verſichern, daß der Kampf in Spa⸗ 


nien, wegen Erbitterung der Partheien, immer 
heftiger und blutiger werde. In Madrit und 
Saragoſſa, überall find Angebereien im Gange, 
und die Gefaͤngniſſe werden immer voller. 

In Logronno ſollen blutige Scenen vorgefal⸗ 
len ſeyn. Ueberhaupt klagt man aus vielen 
fpanifchen Städten, vor allem aber aus Ara⸗ 
gonien, über blutige Exceſſe, denen der Poͤbel 


ſich wider die Conſtitutionellen überall, wo die 
Franzoſen keine Truppen haben zuruͤcklaſſen 


koͤnnen, überläßt. Auch verfaͤhrt Merino hoͤchſt 
grauſam. — N. S. Von dem ſchrecklichen Erz 
eigniß zu Logronno vernehmen wir fo eben das 
Eigentliche: Von 69 Einwohnern, die als Li⸗ 
berale notirt waren, ſind an Einem Tage zehn 
hingerichtet worden, worauf die anderen funf⸗ 
zig die Flucht ergriffen. Merino laͤßt alle Mi⸗ 
lizen, die er gefangen nimmt, erſchießen. 
i (Boͤr ſenliſte.) 


Von der ſpaniſchen Grenze, 

vom r. July. 5 
Durch ein Privatſchreiben aus Perpignan 
vom 26. Juny erfahren wir, daß Mina mit 


allen ſeinen Truppen in Barcellona eingeruͤckt 


if, Die Divifion des Baron Eroles und die 


rr 
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ben und Haubitzen bleiben jedoch erfolglos, fie 


Brigade St. Prieſt haben Befehl erhalten, die 
Cerdagne zu ela 2 N a x He 8 

Der General⸗Lieutesant Pamphile Lacroix 
bat von Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Ges 
vraliffimus Befehl erhalte fein Commando 

dem Marechal de Camp Grafen St. Prieſt, der 
zum General⸗Lieutenant befoͤrdiet worden iſt, 
zu übergeben. f 
In Barcellong erließ der General Rotten, 
als die Wegnahme von Tortoſa bekannt wurde, 
olgende Proclamation: „Maͤnner vos Bar⸗ 
cellona! Verraͤtherei und Treuloſigkeit, die 
Schande des ſpaniſchen Namens müffen den 
Unwillen und die Verachtung aller Buͤrger, die 
dieſes Namens wuͤrdig ſind, aufregen, aber 
ſie werden uns keineswegs entmuthigen. Ihr 
wißt, daß die falſche Politik unſerer Feinde die 
Unwiſſenden betruͤgt und fie zum Werkzeuge 
voruͤbergehender Triumphe macht; aufgeklaͤrte 
Maͤnner wiſſen ſich dem Aberglauben und der 
Untreue zu widerſetzen. Ihr kennt Euer Recht 
und die Geſchichte dieſer Stadt ruft auch uns 
Zuͤge des Heldenmuths und der Begeiſterung 
zuruck. Immer wird an dieſen Mauern der 
Verrath betruͤglicher Feinde ſcheitern. Bar⸗ 
cellona wird das Bollwerk der Freiheit ſeyn 
und ſein Name wird ewig in den Buͤchern dieſes 
Krieges leben. Die tapfern Leglonen, welche 
dieſe Stadt bewaffnet hat, die Einigkeit aller 
ante Bürger und die feſten Bande, welche alle 

ehoͤrden verbinden, ſind eine ſichere Gewaͤhr, 
daß der ſchaͤndliche Verrath, welcher Tortoſa 
entehrt, niemals auf dieſen Boden des Heldenz 
thumes gehört werden wird. Barcellona, den, 
4. Juny. Der Commandant Anton Rotten, 
der politiſche Chef Ferdinand de Bautron, der 
ntendant Joſeph Camps. ; 

Der Baron Eroles iſt den 28ſten mit feinen 
Truppen und der Brigade St. Prieſt vor Urgel 
erſchienen. Die Stadt war von 600 Conſtitu⸗ 
tionellen beſetzt, man iſt in drei Colonnen ein⸗ 
geruͤckt, ohne daß ein Schuß fiel. Der Feind 
‚Dit ſich in die Feſtung zurückgezogen; die Blo⸗ 

ade hat ſogleich begonnen; wir haben 5 Ver⸗ 
wundete und 1 Todten. 


Aus dem Lager vor St. Sebaſtian, 
8 vom 20. Juny. 2 a 
N Garniſon des Platzes ſcheint ihre Kriegs⸗ 
e gewaltſam erſchoͤpfen zu wollen; ſeit 
einigen Tagen feuert ſie unablaͤßig; ihre Bom⸗ 


erreichen das Lager nicht; nur zwei Grenadiere 


die unvorſichtig zu weit vorgegangen, wurden 


verwundet. Zwei ins Lager gekommene Ueber⸗ 
laͤufer haben die fruͤhere Kunde von der, unter 
der conſtitutionellen Garniſon herrſchenden un⸗ 
einigkeit, und von dem taͤglich fuͤhlbarer wer⸗ 
denden Waſſer⸗Mangel beſtaͤtigt. Ein Theil 


der Beſatzung will die Uebergabe, ein anderer 


will bis auf das aͤußerſte ſich halten. O'Don⸗ 
nel iſt ſelbſt ſchon genoͤthigt geweſen, einige 
Soldaten, die ihre Unzufriedenheit laut ge⸗ 
äußert, ins Gefängniß werfen zu laſſen. Der 
eigentliche Feſtungs⸗Dienſt iſt aus ſchließlich 
dem, feinen Namen führenden Truppen⸗Corps 
anvertraut. Die Ausfagen dieſer Deſerteurs 
laſſen hoffen, daß die Uebergabe nicht lange 
werde ausbleiben koͤnnen. 


Madrit, vom 29. Juny. 


Die Freunde der Ordnung und der gemaͤßig⸗ 
ten Anſichten blicken nicht ohne Sorge auf die 
Partheien, welche immer kuͤhner ihr Haupt er⸗ 
heben. Die Conſtitutionellen zeihen die Regent⸗ 
ſchaft der geheimen Abſicht einer blutigen, 
ſchonungsloſen Reaction, waͤhrend die Abſo⸗ 
luten fie ihrer Milde und zu langen Unthaͤtig⸗ 
keit wegen anklagen, große entſcheidende Maaß⸗ 
regeln verlangen, und ſie auffordern, ihre 
Hand ſchwer auf alle Liberale fallen zu laſſen, 
namentlich auf den Handelsſtand, der mit ſei⸗ 
nen Capitalien den Buͤrgerkrieg verlängert habe 
und am entſchiedenſten der Sache der Revolu⸗ 
tion anhaͤnge. Die Franzoſen ſtehen mitten 
in dieſen feindſelig gegen einander anwogenden 
Elementen; auf ſie blickt jeder Spanier, wel⸗ 
cher das Wohl ſeines Vaterlandes ohne Par⸗ 
theiruͤckſichten will. Ihre Aufgabe iſt aber 
darum weder leicht, noch angenehm. Wie ſehr 
die Regentſchaft ihren eigenen Leuten mißtraut, 
beweiſt, daß Queſada die Erlaubniß nicht hat 
erhalten koͤnnen, mit ſeinem Corps in Madrit 
einzuruͤcken. N 

Ehe noch der König aus Sevilla nach Cadi 
adgeführe wurde, zog man den Staats rath 
über die Beſtimmung des Zufluchtsortes zu 
Rathe: Alicante, die Inſel Leon, Algeſtras 
und St. Roche, waren die Oerter, zwiſchen 
welchen man waͤhlen ſollte, und der letztere 
hatte die meiſten Stimmen. Hieraus ſpringt 
ganz deutlich in die Augen, daß man ſich auf 


* 
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Gibraltar, welches nur eine Meile davon liegt, 
feäten, und im Nothfall dahin entfliehen wollte, 
und daß man Cadir nicht zu nennen wagte, bes 
weiſet, daß man in Zweifel war, ob es zu dem 


vorgeſteckten Zwecke geeignet waͤre. Erſt am 


11. Juny wurde der Befehl gegeben, die Inſel 


Leon in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen; ihre 
Befeſtigungswerke waren vernachlaͤßigt wor⸗ 
Zu dieſer 
Zeit waren ſchon drei Monate verfloſſen, ohne 


den, ja ſchon zum Theil zerſtoͤrt. 


daß irgend ein Beamter einen Maravedi (Kreuz 
zer Geldes) bekommen haͤtte, und die Truppen 
befanden ſich in einem n PAPA. Vi⸗ 
godet hatte unter ſolchen Umſtaͤnden ſich für 
die Ehre bedankt, den uͤber den 


zehnten Militairdiſtrict zu uͤbernehmen, Zayas 


aber ſollte den 8ten Militair⸗Diſtriet (Valencia) 


kommandiren, wo aber jetzt ſeine Stelle der 


franzoͤſiſche General Molitor verſieht. — Der 


Koͤnig hatte zuerſt eine Wohnung in dem Hauſe 
eines reichen und ihm ergebenen Kaufmanns 
bezogen; die Demagogen haben das aber zu gut 
für Se. Majeſtaͤt gefunden, und ihn genoͤthigt, 
nach dem Zollhauſe zu ziehen, weil das abgele⸗ 
gen iſt und mehr Schwierigkeiten in den Weg 
legen würde, falls Se. Mafeſtaͤt zur See fluͤch⸗ 
rig werden wollten. Unſre Flotte und unfre 
Armee macht Anſtalten Cadix dicht einzuſchlie⸗ 
gen. Schon ſeit dem aꝛſten ſteht Bordeſoullt 
in Verbindung mit dem Contre⸗Admiral Hame⸗ 
lin. Um gemeinſchaftlich die Maaßregeln zur 
Einnahme von Cadix zu beginnen, wartet man 
nur noch auf die Nachricht, daß Lopez Bannos 
Truppen gaͤnzlich auseinander geſprengt ſind. 
Der General Bordeſoult if ſeit dem 21ſten 
mit dem Admiral Hamelin in Verbindung. In 
Cabix herrſcht die größte Verwirrung; die Be⸗ 
wohner hegen gerechte Beſorgniß in Betreff der 
Subſiſtenz⸗Mittel und einer etwanigen Epide⸗ 
mie; die Stadt iſt nicht auf Einen Monat ver⸗ 
ſorgt; ſchon iſt der Preis eines Brotes von 4, 
auf 9 Realen geſtiegen. — Bei der Garnifon 
von Olivenza giebt es viel Ausreißer, und die 
Stadt will ſich ergeben. 5. 5 
Der ſich entleibte Kriegs-Miniſter Sancho⸗ 


Salvador hat nachſtehendes Schreiben hinter⸗ 


laſſen: „Umringt von den Cortes und über: 
raſcht von dem Vorſchlage, hatte ich die 
Schwachheit, die Entthronung des Koͤniges 
zu unterzeichnen. Wegen dieſer mich entehren⸗ 


den Handlung muß ich mich beſtrafen. Meinen 


5 83 empfehle ich meine Frau und meine 
inder.“ N ! 


General Caſtannos, der von der Iwingherr; 
ſchaft der Cortes genißhandelt, nach Baplen 
ſich zurückgezogen hatte, iſt in Madrit anges 
kommen und har den Brigadier Mättin, ehe⸗ 
maligen Landes⸗Hauptmann von Madrit, der 
Regentſchaft empfohlen. 13 

Die Feſtang Alicante hat die Verwundeten 
und Cloſ⸗Beamten der Armee des General 
Balleſteros aufgenommen, jedoch feinen Sol⸗ 
daten. Wenn Carthagena dieſem Beiſpiele 
folgt, muß ſich Balleſteros durch das Koͤnig⸗ 
reich Granada zurückziehen, . wie man 


ſagt, zu Gunſten des Königs im Aufſtande iſt. 

Der General Silveyra hat Nachrichten von 
der portugieſiſchen Grenze vom zrſten. Man 
ſchreibt ihm aus Liffabon vom Tzten, daß ein 
Englaͤnder, welcher Gouverneur der wichtigen 


Feſtung Elvas, 25 1 gegenüber, der ein⸗ 


zige General iſt, der ſich weigerte die Regierung 
des Koͤnigs anzuerkennen. Das Volk und die 
Garniſon hat ihn gezwungen. 5 


Liſſabon, vom 20. Juny. 


Worte koͤnnen den Enthuſtasmus nicht bes 
ſchreiben, mit welchem JJ. MM. von der wo⸗ 
genden Menſchenmaſſe, die auf n 
von Villafranca bis hierher verſammelt war, bei 
Ihrem Einzuge am ten empfangen wurden. 
Volk und Armee wetteiferten im Jubel. In der 
Cathedrale ward in Gegenwart des Königs, 
des Infanten D. Miguel und der Prinzeſſinnen 
ein feierliches Te Deum gehalten. Nach dem⸗ 
ſelben beeilten ſich n fn Offiziere aller Waf⸗ 
fen⸗Gattungen, den koͤniglichen Wagen uach 
dem Schloſſe Bempoſta zu ziehen. Alle hohe 
und ausgezeichnete Perſonen des Koͤnigreiches 
waren daſelbſt verſammelt. Das diplomati⸗ 
ſche Corps und die auswaͤrtigen General⸗Con⸗ 
ſuls wurden bei Sr. Majeſtaͤt eingeführt. Der 
Koͤnig erklaͤrte zu wiederholtenmalen, er wolle 
nach den Geſetzen regieren und ſeinen Voͤlkern 

eine Verfaſſung geben. Die Stadt war die 
ganze Nacht hindurch auf's herrlichſte er⸗ 
leuchtet, und die Ruhe iſt nicht im mindeſten 
geſtoͤrt worden. 

Eine Beilage zur Gazette de Lisboa (ſeit dem 
Iten führt die offizielle Zeitung Diario do Go- 
verno dieſen Titel) vom 7ten enthält eine von 
Sr. Majeſtaͤt unterzeichnete, aus Villafranca 


dom 2. Juny datirte Verordnung, wodurch 
das gegen den Kronprinzen erlaſſene Decret 
dom 4. December 1822, welche Se. Maj. mit 
großem Schmerz zu unterzeichnen gezwungen 
wurde, widerrufen und die Koͤnigin in alle ihre 
bürgerliche und politiſche Rechte als portugie⸗ 

ſche Buͤrgerin und in ihre koͤnigl. Würde und 


Einkuͤnfte wieder eingeſetzt wird. Da der Kös 


nig ſelbſt außerordentlicher Ermuͤdung wegen, 
nicht fogleich die Königin in Ramalhao beſu⸗ 
chen konnte, ſo ſandte er ihr jenes wichtige Do⸗ 
eument durch den Infanten Don Miguel. 
Nacht em die koͤnigl. Proclamation vom zrten 
ay nach Oporto gekommen war, ſandten die 
Vornehmſten dieſer großen Handels ſtadt (74000 
Einwohner) durch den Biſchof Joao, Joſe 
Joaquim da Roza Coelho, Baſilto Teixeira 
Cardoza da Savedra Freire, den Secretair 
Luiz de Varbozo Mendonca und den Kriegs ſe⸗ 
cretair Joao Rebeiro Vianna, bereits am 4ten 
uny eine foͤrmliche Adhaͤſtons⸗Acte, „„bei 
deren Durchleſung, wie ſie ſagen, der Koͤnig 
erſehen werde, daß alle wahren Portugieſen, 
durch den Kummer, den Ewr. Maj. Koͤnigl. 
gen bei der ungluͤcklichen Lage der Nation 
berwaͤltigte, tief gerührt, den Entſchluß faſ⸗ 
ſen, die glückliche Regierung Ewr. Maf. an 
zuerkennen, und Ewr. Maj. Koͤnigl. Perſon 
und Hoͤchſtdero erhabenen tugendlichen Gemah⸗ 
Un die legitimen Rechte wieder zu geben, die 
hnen treulos geraubt wurden.““ Auch Coim- 
ra, Campomajor, Evora, Aveiro, Caftello 
ranco, kamego, Elvas, kurz alle Städte, 


aus denen an dieſem Tage Briefe eingehen konn⸗ 


ten, ſchickten ähnliche Adhaͤſions⸗Acten ein. 
Die Gazette vom gten enthält folgendes koͤ⸗ 

nigliches Decret: „In Erwaͤgung des Eifers, 

den der Infant Don Miguel, mein geliebter, 


geachteter Sohn, neulich offenbart hat, um die 


rde meiner Krone und das Gluͤck der por⸗ 
indeſiſchen Armee aufrecht zu erhalten, habe 
i für dienlich erachtet, ihn zum Oberbefehls⸗ 
aber der portugieſiſchen Armee zu ernennen. 
Kuifant Don Miguel iſt der zweite Sohn des 
nigs, geb. den 26. October 1802; Chef ſei⸗ 
Unter eneralſtaabes iſt Conde de Barbicena; 
Che En General Joſe de Souſa Sampayo, 
u der bewaffneten Macht in Liſſabon. ) 
0 14 585 ııten d. hat Se, Majeſtat der 
nig die am 8. Maͤrz d. J. mit Spanien ab⸗ 
geſchloſſene Convention widerrufen und unter⸗ 
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ifche und die portugieſiſche Armee das ſpaniſche 
Gebiet betreten duͤrfe. e 
Die Gazeta vom Arten und 12. Juuy ent⸗ 
haͤlt folgende koͤnigl. Verordnungen: 1) „Das 
Decret vom zten May, wodurch franzoͤſiſchen 
Kriegsſchiffen der Zugang in portugieſiſche 
eehaͤfen verboten wurde, wird widerrufen. 
2) Der Staats ſecretair des Marine⸗Departe⸗ 
ments ſoll ohne Ausnahme für alle Häfen Bra⸗ 
ſiltens Paͤſſe ausliefern. In der Einleitung zu 
dieſem Decrete heißt es: Es ſey ein Haupt⸗ 
zweck der vaͤterlichen Sorgfalt Sr. Majeſtaͤt, 
nach Hoͤchſtdero gluͤcklicher Reſtauration zur 
Ausübung der dem Throne Sr. Majeſtaͤt ans 
geerbten Rechte, die große Familie der portu⸗ 
gieſiſchen Nation zur Eintracht und Vereini⸗ 
gung einzuladen, welche durch die letzten noto⸗ 
riſchen und unheilbringenden Ereigniſſe geſtoͤrt 
und unterbrochen worden. 3) Alle, die wegen 
politiſcher Vergehungen gefangen ſitzen, ſollen 
ſogleich in Freiheit geſetzt werden, und alle, 
politiſcher Vergehungen wegen abgeſetzte Beam⸗ 
te in ihre Stellen wieder eingeſetzt werden. 
4) Die Geſetze werden wieder in ihrer alten 
Form bekannt gemacht, und nicht mehr in der, 
welche die abgeſchaffte Conſtitution vorſchreibt. 
Dies ſoll ſo lange dauern, bis die Conſtitution, 
die der Koͤnig ſeinen Unterthanen geben will, 
eine andere Form einfuͤhrt. 5) Se. Majeſtaͤt 
danken den Bewohnern der edlen und getreuen 
Stadt Liſſabon, daß ſie Ruhe und Ordnung 
aufrecht erhalten haben; da aber nun eine hin⸗ 
laͤngliche Truppenmacht in der Stadt iſt, ſo 
wird der Nationalgarde anbefohlen, die Waf⸗ 
fen abzulegen und der Oberbefehlshaber derſel⸗ 
ben ſoll dieſe Waffen ins koͤnigl. Zeughaus lie⸗ 
fern, wo er ſie empfangen hat. f N 
Unterm 18ten hat Se. Maj. der Koͤnig die 
Einrichtung einer Junta verordnet, welche den 
Plan zu einer neuen Negierungsform der por⸗ 
tugieſiſchen Monarchie entwerfen fol. Die 
Junta beſteht aus 14 Mitgliedern. Der Graf 
Palmella wird den Vorſitz führen. = 
Durch ein koͤnigl. Decret vom ıgten- d. iſt 
eine Commiffion niedergeſetzt worden, um die 
Geſetze, welche dle Cortes von ihrer Inſtalla⸗ 
tion bis zu ihrer Aufloͤſung erlaſſen haben, zu 
CCC 
Die Miniſter halten kaͤglich Conferenzen. 
Zwei anerkannt verdiente Maͤnner werden mit 
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ſtimmung Sr. Maj. ſich bel der zu enfiwerfe 
den neuen Conſtitution, feſtzuſetzen vorbehalten. 


eiuer hoͤchſt wichtigen Sendung nach Rio de 
Janeiro gehen. Ar 
Unſer Geſchaͤftstraͤger in Paris, der von 
den Cortes zuruͤckgerufen ward, iſt hier ange⸗ 
as wird aber nun bald wieder dahin zuruͤck⸗ 
kehren. 0 
Graf Amarante iſt in alle feine Wurden, 
Titel und Einkuͤnfte wieder eingeſetzt. Er wurde 
am ıöten zu Coimbra erwartet; wo man ihm 
Triumphbogen errichtet. 1 
Alle fuͤr den Staatsdienſt nicht erforderliche 
Abgaben, namentlich die Kriegsſteuer, ſind 
e 2 
Der bereits im Hauptquartier des Grafen 
Amarante anweſende Cardinal- Patriarch von 
Liſſabon, der ſich etwa ein Jahr in Bayonne 
aufgehalten, iſt durch ein koͤnigl. Handſchrei⸗ 
ben erſucht worden, in feinen Sprengel zuruͤck⸗ 


zukehren. ee a 
Alle geiſtlichen Stiftungen, Moͤnchskloͤſter, 
Konvente, Collegien ꝛc. werden wiederherge⸗ 
“teilt und in den Genuß ihrer Güter und Eins 

Fünfte geſetzt. & 
Einer koͤnigl. Verordnung gemäß follen Paͤſſe 
nach Braſtlien auf Verlangen an Jedermann er⸗ 
theilt, und alle wegen politiſcher Vergehen 
Verhaftete ſofort in Freiheit geſetzt werden. 
Mehrere früher entlaffene Beamte bereits 
in ihre Aemter wieder eingefegt. Der Infant 
D. Miguel koͤnigl. Hoheit ſoll kuͤnftig allen, 
wichtige Armee⸗Augelegenheiten betreffenden 
Berathungen des Kriegs⸗Miniſteriums bei⸗ 
wohnen. Die Preßfreiheit ift vorläufig aufge⸗ 
hoben, und ein Aus ſchuß von 5 Cenſoren für 
Faͤmmtliche politiſche Tagblaͤtter ernannt wor⸗ 
den, bis ein anderweitiges, die Preß⸗Freiheit 
Begünftigendes Geſetz erlaſſen werden kann, 
das den Mißbraͤuchen, die aus dem Geſetze 

vom 12. Juli 1821 haͤufig hervorgegangen, e 
Ziel ſetze. Die Uebertreter der gegenwaͤrtig be⸗ 
kannt gemachten Verfügung, verfallen in 500000 
Reis Geld⸗ und drei Monat Gefaͤngniß⸗Strafe. 
An die Stelle des bisherigen Styis in den 
amtlichen Erlaſſen und oͤffentlichen Bekanntma⸗ 
chungen, folk der früher üblich geweſene Styl 
wieder Platz greifen, bis folcher durch einen 
anderen erſetzt werden wird, beifen nähere Be⸗ 


Der General Bernardo de Silveira, vor⸗ 
mals Gouverneur von Maragnan, ein Ver⸗ 
wandter des Grafen Amarante, ward zum Ge⸗ 
neral⸗Commandanten der in der Reſidenz und 
in Alentejo ſtationirten Truppen ernannt. 

Am 7ten wurden General Rego und fein Ges 
noſſe Apparicio abgeſetzt. Der am 28. May 
von den Cortes zum Ober⸗ Befehlshaber der 
Armee ernannte General: Lieutenant Aville 
erhielt ſeine Entlaſſung mit dem Befehle, ſi 
anf feine Güter zurückzuziehen, 


Unter den, vom Infanten Don Miguel aufs 


gefangenen Schriften, hat ſich ein von Porto 
aus an den Kriegs⸗Miniſter Miranda gerichte⸗ 


tes Schreiben des Sir Rob. Wilſon gefunden, 


nach welchem General Wilfen auf feine Pläne 


in Abſicht Galliciens zu verzichten ſcheint, und 


dem Kriegs⸗Miniſter anzeigt, daß er ſich nach 
Porto begeben habe, um dem portugieſiſchen 
conſtitutionellen Gouvernement feine Dienſte 
anzubieten und ſey er bereit, ganz dem Willen 


und den Wuͤnſchen Sr. Excellenz nachzuleben. 


General Pamplona hat dieſem radicalen Eng⸗ 
laͤnder ſofort geantwortet, wie der Wille und 
der Wunſch des Gouvernements Sr. Majeſtaͤt, 
ſich im Betreff ſeiner darauf beſchraͤnke, da 
er das Koͤnigreich ſo ſchnell als moͤglich verlaſſe, 
und daß er nur dadurch dem koͤnigl. Gouverne⸗ 
ment einen Dienſt erweiſen koͤnne. General 
Wilſon hat unmittelbar nach Empfang des vom 
General Pamplona an ihn gerichteten Schrei⸗ 
bens, ſich eingeſchifft, und iſt in England ber 
reits eingetroffen. Pi 
Als Se. K. H. der Infant zu Villa» Franca 
bei feinem koͤnigl. Vater eintraf, warf er ſich 


dem Koͤnige zu Zügen und kuͤßte demſelben die 


Hand. Se. Maj. konnte bei der Umarmung 
Deſſen, der durch feine unternehmende Ent⸗ 
ſchloſſeuheit Ihm die Freiheit wieder gegeben, 
ſich der Thraͤnen nicht enthalten. Alle Anwe⸗ 
fende theilten die Ruͤhrung des Koͤniges, und 
einige bedeckten das Haupt des Infanten mit 
einer korber⸗Krone; Se. K. H. nahm dieſelbe 
jedoch ab, und feste fie auf das Haupt ſeines 
koͤniglichen Vaters. 
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Zen le 
Iten, über die auswaͤrtige Politik, als einen gangen; alle Ausgewanderten freuen ſich ihres 
— eee jetzt tiefes Dunkel ſchwe⸗ gegenwärtigen Verhaͤltniſſe und blicken ver⸗ 
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Geiſtliche befinden. Dieſe erklärten in der? wollen,“ auffordert, Dienſte auf feinem Ad⸗ 
n, ſie hätten’ erfahren, daß man gegen miralſchiffe Pedro Primeiro von 78 Kanonen 
enſchen, welche ſich feindlich gegen die chriſt⸗ zu nehmen, wo ſogleich Jeder 8 Dollars Hand⸗ 
liche Reli n in Oruckſchriften geaͤußert, ge⸗ geld und eine Monats⸗Gage im voraus erhalte. 
nichtliche Verfolgungen angefellt hätte; dies Am 28. April befand ſich dieſer Admiral mit 
ſey dem Geiſte und Weſen des Chriſtenthums ſeiner Flotte vor Vahia und die dortige portur 
wider und ſchade den Zwecken deſſelben. Hr. — 1 — lief aus, um ihn anzugreifen 
un. an f. fi Die Orange⸗ Loge in Dublin hat beſchloſſen, 
ace und gruͤndlich gegen die Bitt⸗ um Unheil zu verhuͤten, den 12. July dieſes 
al die demungeachtet zum Druck beordert Jahrs nicht oͤffentlich zu feiern. 1821 
Au ... . N ne f ö 2 * Roche dort vom 2. Juny. 1 
Am 25ſten v. M. kam Hr. Ward, bei Ritter Eine niederfäh ie 
Wees ele e e dear, e 
eiche | ſeren Küften den niederlaͤndiſchen Handel gegen 
. ſpaniſche Korſaren beſchuͤtzen. 13 IR 
St. Petersburg, vom 3. July. 
Man ſpricht von großen Militar⸗Manbores, 
die dae Monat bei Krasnozeſelo ſtatt finden 
werden. munen: 18551 
Die erſte und zweite Division des Garde⸗ 
Corps beziehen waͤhrend der Sommer⸗ Monate 
Lager bei der Reſidenz. Zu 
Die kaiſerliche Ötonomifche Geſellſchaft zu 
St. Petersburg hat am 5, May durch eine 
‚öffentliche Sitzung ihr ssjähriges Jubiläuge 


gefeiert, und die Akademie der Wiſſenſchaften 
94 wir Maj. des Hues bas 
koſtbare Cabinet des Grafen Suchtelen, bes. 


bat mit Erlaubniß Sr. 
ſtehend aus mehr als 11,000 Stuͤck ſilbernen 
und goldenen alten Medaillen, angekauft. 
Wilna, vom 3. Ju. 
Der Buͤrger und ehemalige Praͤſident des 
Dent ſchen Gebietes, Samuel Wolk, hat 
zur Befreiung der in tuͤrkiſcher Gefangenſchaft 
ſchmachtenden Chriſten, auf den von dem Erz⸗ 
biſchof Anatole erlaſſenen Aufrufs, dem Vice⸗ 
Gouverneur, Staatsrath und Rltter Horn 
1500 Rubeln zugeſandt, welche wahrhaft edle 
Handlung oͤffentlich bekannt gemacht zu wer⸗ 
den verdient. 
Odeſſa, vom 18. Juny. 
Nachrichten aus Conſtantinopel vom raten d. 
N ten die Gewaltthaͤtigkeiten der 
forte gegen den enropäifchen Handel fort. 
Alle Schiffe werden angehalten und ohne Wei⸗ 
ters durchſucht. Der Reis⸗Effendi achtet alle 
Proteſtationen der chriſtlichen Geſandten nicht. 
Es geſellen ſich demnach ji den alten Differenz 
zen wieder neue, da die Tuͤrken die europäifchen 
Maͤchte mit Spanien beſchaͤftigt glauben, und 
daher immer anmaßender werden. ZEN 
Trieſt, vom 26. Juny. 


Die neue griechiſche Regierung beſchaͤftigt 
ſich jetzt faſt aus ſchließlich mit Vertheidigungs⸗ 
uräftungen für den bevorſtehenden dritten 

eldzug. Er wird ſehr wichtig, ja entſcheidend 
eyn, in Betracht der außerordentlichen elt⸗ 
kraͤfte, welche die Pforte gegen Griechenland, 
und namentlich gegen den Peloponnes, geſam⸗ 


melt hat. Unterdeſſen hat die griechiſche NRe⸗ 
gierung den Emanuel Tombaſt mit 5 bewaffne⸗ 


ten Schiffen und raoo moreotiſchen Soldaten 
nach Kandia geſchickt, und ſucht die kleinen 
Zwiſtigkeiten, die noch zwiſchen den Inſeln 


letzten Tagen hier eingelaufenen Schiffer, iſt 
die tuͤrkiſche Flotte, aus 120 Schiffen verſchie⸗ 
dener Groͤße beſtehend, worunter viele Fregat⸗ 
ten vom erſten Range, mit 15,000 Mann Lau⸗ 
dungstruppen an Bord, und von vielen Trans⸗ 
portſchiffen mit Munition und Lebensmitteln 
begleitet, am 4ten d. von Andro und Cavo 


a einen Parlamentair mit einem Hirtenbri 
Hydra, Spezia und Ipſara obwalten, beizu⸗ 


legen. Nach der Ausſage mehrerer, in den Unterwerfung aufforderte, an 


d'Dro gegen den P. n N segel ge⸗ 
gangen. Unter die Em re Sie 
aͤgyptiſche Flotte begriffen, die zu Alexandri 


ausgeruͤſtet wird, und 30 7 


Landungstruppen an Bord, gegen Kandia de⸗ 


ſtimimt ſeyn ſoll. Bei Abgang der letzten Nach⸗ 


richten war ſie indeſſen noch nicht ausgelaufen 


— Schiffer, die aus Durazzo ankommen, erz 
zaͤhlen, der Paſcha von Scutari ſey mit me 
als 4% 00 Albanefern uͤber Theſſallen n 
dem Peloponnes aufgebrochen, Unterwegs 
ſolle dies Corps bis auf 80,00 Mann verſtärkt 


n 


werden, in Folge der haͤufigen und energiſchen 


Fermane des Sultans, welche alle Muſelmaͤn⸗ 
ner in Albanien, mit dem Verſprechen ihnen 
alle zu machende Beute zu uͤberlaſſen, gegen 
die Ghiaurs zu den Waffen ruften. Diefe 
coloſſale Armee ſoll in Theſſalien zu einer an⸗ 
dern eben ſo zahlreichen ſtoßen, welche dort 
durch Truppen aus Romelien und Afien gebil⸗ 
det wird, welche letztere noch unaufhoͤrlich von 
Conſtantinopel herbeiziehen. Nach denſelben 
Berichten aus Durazzo übernimmt Juſſuf Par 
ſcha das Commando der Corps von Omer Pa⸗ 
ſcha, Rusdit Paſcha und Mehmet Paſcha, 
welche ſich, aus Albaneſern und Epiroten be⸗ 
ſtehend, 30,000 Mann ſtark, in Akarnanien 
und Aetolien zuſammengezogen haben, und bel 
Lepanto nach dem Peloponnes werden. 
Die osmanniſche Flotte ſoll die Operationen 
dieſer furchtbaren Heere auf verſchiedenen 
Punkten unterſtuͤtzen. 81 1 
Aus Smyrna iſt ein Schiff in 20 Tagen ein⸗ 
gelaufen, welches die Nachricht bringt, daß 


der Kapudan Paſcha mit ſeiner Flotte aus den 


Dardanellen ausgelaufen war. Sobald d 


Griechen dieſe Kunde erhielten, wurden a 
Telegraphen und Signale in Bewegung geſetzt, 


um fie bis Ipſara und . zu verbreiten. 
Der Kapudan Paſcha ſegelte zuerſt nach Mity⸗ 
lene, in den Hafen von Oliveto, von 1 4 
e nie t 
ie Vor 
Inſurgenten ſandte und ſie e dei 
Wunſche des Patriarchen zu willfahren. Die 
Anfuͤhrer der Inſurgenten ſandten das Schrei⸗ 
ben des Patriarchen mit der Aeußerung zuruck: 
„der Patriarch wäre nicht von ihnen anerkannt, 


da er von der heil. Synode nicht erwaͤhlt wor⸗ 


Patriarchen von eee 


den, vielmehr ein bloßes Werkzeug der Unters 
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beh. Sie zaͤgen eine 
Tode dieſem Antrage 


gefuhrt h So weit die Aus ſage des Ca⸗ 
Iikgins jenes Schiffes. Ein anderes Schiff, 
velches die Gewaͤſſer des Archipels vor 13 Tas 
gen verlaſſen hat, will verſichern, daß die tuͤr⸗ 
che Flotte ich gegen Andros und Negroponte 
Jewendet habe, worauf die bei Hydra ſtatio⸗ 

rte Abtheilung der griechiſchen Flotte ihr ent⸗ 
gegen gefegelt ſey. 


Vom eyſten. Aus Smyrna iſt abermals 
ein Schiff in 19 Tagen eingelaufen, welches 
Nachricht bringt, daß die tuͤrkiſche Flotte bei 
Kapo d'Ore geſehen worden ſey, und jedes 
Schiff, welches ſich ihr nähert, aus Furcht 
vor den Brandern der Griechen, feindlich be⸗ 
bandle. Auf Samos und Hydra ſollen ſogar 
die Weiber zu den Waffen gegriffen und ge⸗ 
ſchworen haben, den Tod der Sclaverei vorzu⸗ 
ziehn. — Der Spectateur oriental vom 23ſten 
„den wir ſo eben erhalten, giebt in einem 
Artikel aus Lariſſa vom 2. May den Griechen 
eine Armee von 40,00 Mann. 


Conſtantinopel, vom 10. Juny. 
N Es herrſcht hier vollkommene Ruhe, wozu 
le Strenge des Janitſcharen⸗Aga's nicht wer 
nig beitraͤgt. Täglich werden auf feinen Be⸗ 
fe bald aus diefer bald aus jener Orta unru⸗ 
bige Janitſcharen erdroſſelt, und es ſcheint 
wirklich, da dieſe Maaß regeln fo ruhig ablau⸗ 
fen, daß es endlich gelingen wird, die längft 
eſchloſſenen Reformen durchzuſetzen. a 
Die Geſandten von Oeſterreich und England 
chr ben ſich noch immer um Freilaſſung der 
r ſequeſtrirten Schiffe, und man iſt hier in ge⸗ 
dannter Erwartung uber die Beendigung dies 
ſer fo wichtigen Angelegenheit. | 


käbde tan tin Kanari, der Ipſoriote, der 


Führer der Brander, der mit ihnen die 


wet kärkiſchen Schiffe angezündet hatte, ist 

5 l q gezuͤndet hatte, iſt am 
über eſtorben. Die Griechen trauerten 
Füße Bir od des Helden, der mit dem Ge⸗ 
ſchiff der Neue ſtarb, nur zwei tuͤrkiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe in die Luft geſprengt zu haben. 


Dripoligza, vom 18. May. 
Die Seeruͤſtungen haben hauptfächlich die 
Aufmerkſamkelce d 5 beſchaͤftigt. 
Nach einigen Berat ſchlagungen ward entſchie⸗ 
den, daß 60 Schiffe der tuͤrkiſchen Flotte ent⸗ 
gegengefeßt werden würden und daß die Inſeln 
alles Erforderliche zum Unterhalt und zur Be⸗ 
foldung der Mannſchaft dieſer Schiffe liefern 
müßten; der Peloponnes aber ſollte die Ver⸗ 
proviantirung der Flotte Übernehmen. 5 


Salonici, vom 20. Mah. 


Wir ſind hier fortwährend in der größten 
Unruhe, indem der geiechifche Capitain Dias 
manti, welcher feit zwei Monaten die Halbin⸗ 
ſel Kaſſandra wieder beſetzt hat, mit ſeinen 
Banden ſehr kuͤhn und ſehr weit vorſtreift. 
Von der Seeſeite her wagen es die griechiſchen 
Kreuzer, uns zu beſchießen, ungeachtet der 
einfältigen Vorſichtsmaaßregeln unſeres Pas 
ſcha, welcher an unferem Meerbuſen am Vor⸗ 
gebirge Bournou und an der Muͤndung des 
Vardar Batterien hat aufpflanzen laſſen, die 
ubrigens nichts weniger als drittehalb Meilen 
von einander entfernt find. Die hier befind⸗ 
lichen Griechen wandern, wie ſie koͤnnen, aus, 
in der Furcht noch die Opfer der Rache der 
Muſelmannen zu werden. ; 


Von der tärfifchen Grenze, 
vom 20. Juny. 
(Aus einem Briefe aus Athen vom 25. May, von der 


Hand eines früheren franzöſtſchen Steoffiziers). 


General Odyſſeus hat die Acropolis in einen 
furchtbaren Vertheidigungs ſtand geſetzt, und 
ſelbſt die Mauern der Stadt ausbeſſern laſſen. 
Darauf hat er den ı3ten an der Spitze von 
8ooo Mann fein Hauptquartier zu Marathon 
aufgeſchlagen. Zougos, Dyuniotys und os 
dere theſſaliſche Hauptleute ruͤcken gegen die 
Thermopylen vor. An den Ufern des Peneus 
werden fie die Türken angreifen, und das Thal 
Tempe wird wahrſcheinkich Zeuge der erſten 
entſcheidenden Schlacht ſeyn. Sieger wir, ſo 
wird Theſſalonich noch vor dem Herbſt einge⸗ 
ſchloſſen. Ich ſelbſt, ſagt der Verfaſſer, nehme 
in diefem Augenblicke Gewehr und Patrontaſche 
und eile nach Marathon. Das Kreuz iſt unſere 
Fahne und mit Odyſſeus ſiegen wir! 


— 2096 — 


Ver müſchte Nachrichten. 
Am 4. July find JJ. MM. der Konig und 
die Königin von Danemark, und JJ. KK. HH. 
die Prinzeſſinnen Caroline und Wilhelmine in 
Altona eingetroffen, und am 7ten, nachdem 
Sie die oͤffentlichen Anſtalten beſucht hatten, 
wieder von dort abgereiſet. Fun 


Der Koͤnigl. Preuß. Geſandte beim heiligen 
Stuhle, Hr. Niebuhr, iſt ſeit ein Paar Wochen 
in St. Gallen, wo er auf laͤngere Zeit verweilen 
Wird. Er hat in den dortigen älteſten Manu⸗ 
ſcripten (vom ‚sten Jahrhundert) Seltenheiten 
entdeckt, die noch nie ſo gruͤndlich bekannt waren. 


1 a In Frankfurt a. M. geht das Gerücht von | 


einer nahe bevorſtehenden Vermaͤhlung der 
Frau Herzogin von Parnia. (Hamb. Zeit.) 
Der königl. franzsſtſche Geſandte am portu⸗ 
gieſtſchen Hofe, Hr. Leſſepys, der feine. “iplo- 


matiſchen Functionen einſtweilen niedergelegt 
hatte, aber in der Eigenſchaft eines General⸗ 


wieder hergeſtellt, 


Conſuls in Liſſabon verblieben war, erhielt am 
2. Juny durch eine amtliche dringende Note die 


Einladung, ſeinen vorigen Standpunkt wieder 


einzunehmen. Das franzoͤſiſche Wappen an 
dem Geſandtſchafts-Hotel ward darauf ſofort 
worüber das Volk feine 
Freude laut zu erkennen gab. 8 


In Liſſabon circulirte am 6. Juny ein Brief 


"der. Königin: an den Infanten Don Miguel: 


„Mein Sohn, es thut Noth zu handeln, Er⸗ 


greif Dein Schwerdt und zeige, daß koͤnigliches 


Blut in Deinen Adern fließt. Die Zeit iſt er⸗ 


ſchienen, da man vom Throne zu ſteigen und 
Koͤnig auf dem Markt und in den Caſernen zu 


1 
2 


ſeyn verſtehen muß. Sey Deiner ſelbſt wuͤr⸗ 
dig, und Du wirſt der Krone wuͤrdig ſeyn, die 
Du einſt tragen ſollſt; greif Du die ſchimpf⸗ 
liche Conſtikntion an, die ſie befleckt hat. — 
Ich habe Alles vorbereitet; man harrt Deiner; 
verliere nicht eine Minute; eile, Du wirſt 
triumphiren! Mein Segen folgt Dir⸗ 
Charlotte Joachime.“ 


Ein Variſer Blatt bemerkt: Das alte und 
berühmte Inſtitut der auswaͤrtigen frauzöf- 


miſche Thaler (202,125 Preuß. rk 


unterbrochen getragen 


ſchen Miſſtonen, dem die und 

die ue viel verdanken, . i 
a 
fehwachen Erablffenents; weſche dag ben are 


lution ſchickte das Seminarium der auswe 
nair einen hi ) 


4 
4 


zigen Stadt London im Jahre 1821 gegen 
dung 


Der Pallaſt Luclan Bonaparte's zu Rom, 


welcher mit ſeiner Familie nach Amerika ge⸗ 
N gangen Ift „wird nunmehr von feinem Bruder 


Hierongmus, vormaligem Könige von Weſt⸗ 
phalen, bezogen. Er hat Bu 8 f 


gekauft, und verſchoͤnert die durch ihre gag 


ausgezeichnete Wohnung durch ein prächtiges 


Ameublement, woran ſchon vierzehn Tage un⸗ 
uter en worden iſt. — Madame 
Laͤtitia iſt fo zu ſagen, von den Todten aufer⸗ 
ſtanden, fie führe haufig mit ihrem Bruder, 
dem Cardinal, aus, aber immer in ihren 


theils 
88 Hei 


2 


a 


9 
le 


deen ganz ſoll die alte Stadt in aller ihrer 
Schoͤnhett aus dem Schutt wieder erſtehen. 


ese 


ders 

CC 
Die Ausgrabung: des alten Pompeji, 
bis könik. Wu von Neapel Than 
reichen und ma 


full 
gefördert werden. Der König wird feinen, Na⸗ 
men dadurch unſterblich mechen; er beſchraͤnkt 


8 2M u 
5 9 


w 


e 
mit ſo 


ſich nicht auf die Bewilligung der außerordent⸗ 


lichen hiezu erforderlichen Koſten, wie das auch 
die vorigen Jide din harch geſchehen iſt⸗ ſon⸗ 


Eins von ihren Gebäuden foll dann vollſtaͤndig 
bergeſtellt we} und man wird auch nicht 
das kleinſte Stuͤck des Haus raths vergeſſen, 


um ein getreues Muſterbild des Kue 


Zuſtandes dieſer Wohnungen zu geben. Alle 
die ſchͤnen Statuen, welche man aufgefunden 
— 2 82 1 und an den⸗ 

‚ten. wieder aufgeſtellt werden, wo 
ehemals die Originale 8 waͤhrend dieſe 
das Bourbonſche Muſeum bereichern ſollen. 


! * 5 n 


Schon vor 4 Wochen, und noch am 2. July, 


ließ Hr. Sigmann, Mechanikus aus dem Koͤ⸗ 


Bekannten hiermit ergebenſt an 


nigreich Wuͤrtemberg, zu Nürnberg einen go 


Fuß hohen und 54 Fuß im Durchmeſſer halten⸗ 
den Luftballon von Papier ſteigen. Sein ſechs⸗ 

ſich mit dieſen Bal. 
zu einer Hoͤhe, die 


zehnähriger Sohn erhob 
lon 15 groͤßter Schelte N 
Ihn hoch uͤber die Laurenzer Kirchthuͤrme hin⸗ 
weg führte, Eine Viertelſtunde von der Stadt. 
ließ er ſich wieder gluͤcklich zur Erde nieder. 
* Unsere am ↄten dieſes vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir unſern 
C. F. Schoengart bh. 2 

2... Eleonore Schoengarth geborne 
8 1 Hoffman ; 

i am ⁊2ten } 1 . 
ung ſeiner Frau, gebohrne von Prit t⸗ 


Die am 
bind 


e eetaiferläige RES. 85 


d mannigfaltigen Kunſtſchaͤtzen ange? 
bal, fol in dickem Jahre ganz beſenders 


beehrt. Trachenberg 


Freunden und 


Julg c. glücklich erfolgte Ent- 


2 Beripdtetn u. 
Von einem gefunden muntern Knaben 
meine Frau ge üͤcklic 
entbunden, welches entfernten Freunden und 
Verwandten hiermit ergebenſt anzuzeigen ſich 


3 
f ben wurde 
ern Morgen 10 Uhr glücklich 


abft. 


Nach gmonatlichen namenloſen Leiden, an 
einer Haͤmorrhoidal⸗Verſchleimung, welche ſich 
auf die Lunge geworfen hatte, entſchlief ſanft 
ai ruhig am 10. July, Mittags um 12 Uhr, 
mein innigſt geliebter Mann und ſeinen Kin⸗ 
dern der zartlichite Vater, der Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche verabſchledete General⸗Major Carl Wil⸗ 
helm don Merkatz, in einem Alter von 
64 Jahren und 7 Monaten, welches ich nicht 


Der Kammer⸗ und Forſt⸗Rath P 


erfehle ſeinen Verwandten und Freunden in 
* "meinen, Ab hie ‚entfernten Sohle Namen 


ergebenſt anzuzeigen. Wer den Verewigten 
kannte, wird gewiß unſern unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt fuͤhlen und uns Ihre guͤtige Theilnahme 
nicht verſagen. * ou 
Coſel den 10. July 1823. f 
FTFPriederike von Merka 

2 von Hoffſtadt. 


8 tz geborne 
eg Mage: 


Nach beinahe anderthalbjaͤhrigen, ſchweren 
Leiden entſchlummerte geſtern Nachmittag um 
4 Uhr, im Faſten Jahre ſeines Alters, ſanft 
zu einem beſſeren Leben mein mir ewig unver⸗ 
geßlicher Mann, der Königliche Landrath und 
Landſchafts + Direstor von Mutz ſchefahl, 
Ritter des eiſernen Kreuzes. Unter Verbit⸗ 
tung aller Beileidsbezeigung, gebe ich mir die 
Ehre theilnehmender Verwandten und Freun⸗ 
den Namens meiner Kinder, ſeiner und meiner 
Geſchwiſter, dieſe traurige Nachricht hiermit 
ergebenſt bekannt zu machen. 2 
Oels den 14. July 1823. n 
Dorothea verwittw. von Muͤtz ſche fahl 
geborne von Rothkirch. 


4 1 2 uf - 8 
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Ir der eee ede Beitings- Erpeieich, "MBITGELM orte Kor 


; „Buchhandlung iſt zu baben: f 
Eye fen, 20, Eh. Brammatit der arabiſchen Schriftſprache mit einigen Auszügen aus dem Koran. gr. 8. par 
8 5 5 0 „N. Pe = — 3 2 Brad ö Sgr. 
Hein un 89 7 n * Gertengefundeitskiide, sum Behufe geademiſcher Vorträge und aun ö 

’ il, gr. 8. Leipzig, Vogel. 1 N n 2 Kthlr. 
Hartmann, Ph. E. Theore der Krankheit oder allgemeine Pathologie. gr. 6. Wien, Gerold. 3. thl 
2544 * e Chronick nach ihrem geschichtlichen Charakter, ng Glaubwürdigkeit Bari, 
: 8. Halle, Anton: ; N DIE en et N 1 Kthir. 
Brandis, C. W., Grf.. Tirol unter Friedrich von Deftreich‘, gr. 8. Wien, Schaumburg et u. 3 Kthlr. 
Curtis, 35 de miar denden 50 Beitrag zur beſſeren Be -ndfung Felice und: 5 67 
nleller Gehoͤrleiden, nebst einigen praktiſche Bemerkungen uber Taub umme, aus dem Engliſchen von 

„Nobbi, mit Curtis Portrait. gr. 8. un e e n 23 Sgr. 
r Mir BE a erlaufs Sabin und anf Fer ber Ach: 
tungen, zum Gebrauche für Aerzte un rurgen in kleinen Städte dem e, vorzüglich zur 
i Selb iehrung für das nichtaͤtzkliche Aae Publikum 8. Leipzig, Hartmann. nn x Ehr. 


5 Ver ei chen i ß > errdi 
Bi F 1 
1 e n . 
bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau 


2... 58 haben find. No. 29. 
Detober san bis July 1923. 


Angekommen e Fremde. 5 
In den drei Bergen: Hr. v. W el, Juſtlzrath, von Berlin; Hr. Menzel, Domalnen⸗ 
Paͤchter, von Praukau; Hr. Klant, Apotheker, Hr. Schuck, Doktor, Hr. Koch, Syndleus, Hrn. Gedd. 
Pleßner, Kaufleute, Hr. Pape, Kaufmann, ſaͤmmtlich von Neiſſe. — Im goldnen Schwerdt: Hr. 
von Schwemmler, Hauptmann, von Jauer; Hr. Klotz, Forſtmeiſter, von Karlsruhe; Hr. Schwik⸗ 
kart, Hr. Kramer, Kaufleute, von Berlin. — In der goldnen Gans: Hr. v. Prittwitz, Land⸗ 
rath, von Strehlen; Hr. v. Prittwitz; Rirtmeiſter, von Kreiſewitz; Hr. Ruſchke, Land, erichts Rath, 
von Krotoezyn; Hr. Menſes, Geh. Secretair., von Berlin; Hr. v. Menz, Buͤrgermeiſter, von Ra⸗ 
thenow; Hr. Helurichs, Geh. Seeret., von Berlin; Hr. Will, Particulier, von Thorn; Hr, v. Gers, 
dorf, Partleulier, von Oels. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Forster, Major, von Glesmans⸗ 
dorf; Hr. Baron von Lorenz, von Olbendorf. — Im goldnen Zepter: Hr. v. Michalsky, Tri⸗ 
bunalsrath, von Kallſch; Hr. Holeſcheck, Paſtor, von Tſchirnllow. — In der goldnen Krone: 
Hr. Vogel, ET? von Frantenſtein; Hr. Zlelke, Landſchaftsmaler, von Danzig. — Im 
oldnen Baum: Hr. Langenickel, Dokt. Med., von Glatz; Hk. Radeck, Buͤrgermeiſter, don 
Boden. — In der großen Stube: Hr. Hofrichter, Amtmann, von Krzizancowiz; Hr. Con⸗ 
tadt, Stadtrzchter, von Herrnſtadt. — In den zwel golduen Löwen: Hr. Urban, Oberamt / 
maun, von Maugſchuͤtz — Im goldnen Löwen: Sr. Baron von Reitzenſteln, von Schweld⸗ 
nitz.— In Privat⸗Logſs: Hr. Weber, Hr. Poſto, Kaufleute, von Berlin, in No. 1802. 
— — — — -¼ — — ͥ —— ͥ æ zuJ —ä—ää— 


( Oratorium.) Dem Kunstliebenden Publicum zeige ich ergebenst an, dafs der 
academische Musik- Verein, unterstüzt von einer gröfsen, fast an 250 grenzenden Anzahl 
von Dilettanten, Mittwoch am gg. July in der Aula Leopoldina ein groſses Oratorium 

N Das Welt gericht von Schneider et 
‚aufführen wird, wozu er alle Freunde der Tonkunst einladet. Einlafskarten zu 12 Ggr. Cour. 
sind beim Oberpedell Herrn Frese in der Universität und an der Kasse zu haben. Der An- 


fang ist um 64 Uhr Abends. Carl Julius Hoffmann. 


„(Edictal⸗ Citation.) Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
das auf einen Betrag von 27,891 Rthlr. 28 Sgr. inclusive eines zweifelhaften Activ von 
27,500 Rthlr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗Summe von 21,947 Rthlr. 20 Sgr. bela⸗ 
ſteten Vermögen des Kaufmann Salomon Saul, am zten Junp a. C. eröffneten Concurs⸗Pro⸗ 


ubiger auf 


dein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfp 
ode dem 1 O 


zyten Juny 1823. 10 bas. „ Kkoͤnigl. Stadt⸗Gerich 
(Edictal-Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz werden 


ten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juf . Witte entweder in Perſon, 


auf 2750 Rtlr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Be itz⸗ und 
Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen in den hierzı 


r zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
on 
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todt erklart und fein im hieſigen waiſenamtlichen Depofitorio befindlichen Vermögen, denen 
ſich etwa meldenden Erben und Erbnehmern bei deren Ermangelung hingegen dem Koͤnigl. 
Fisco oder der hiefigen Kaͤmmerei als ein herrenloſes Gut zugeſprochen werden. Breslau 
den roten December 1822. Da König. Stadk; Geeicht! ED 
g ee eee Auf den Antrag der? — Trac er Carl Würbs ſchen 
Wittwe und Vormundſchaft wird das zu dem Carl Wurbs ſchen Nach f 
sub No. 10. zu Pohlanowitz zum freiw egen Verkauf geſtellt, und es iſt ein einziget 
peremtoriſcher Termin zur Licitation auf den ahten Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt worden. Es werden demnach hiermit Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige eingeladen, im 
befagten Termine vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Amts⸗Kanzellei 
zu erſcheinen, die näheren Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und nach 
eingeholter Genehmigung der Obervormundſchaft und der Wittwe den Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
gebot zu gewaͤrtigen. Uebrigens iſt das beſagte Bauergut gerichtlich auf 3540 Rtblr. 27 Sgr. 
31/5 Pf. in Courant, ohne Hinzurechnung der auf 324 Rthlr. gewuͤrdigten Gebäude abgeſchaͤtzt 
worden, und es kann die Tape ſelbſt bei dem hier ſowohl als im Kretſcham zu Pohlanowitz aus⸗ 
gehaͤngten Subhaſtations⸗Patent nachgeſehen werden. Dohm Breslau den 28ten Mal 1823. 
n re Könige, Dohm Capitular Vogteys Amt. 
22 ue ee g.) Nachdem an denen am 9. und 10. May c. abgehaltenen Ficitas 
tions Terminen zu Verpachtung der Jagden in den Forſtrevieren n ene 00 bren, die 
Meiſtgebote auf die Jagden verſchledener Feldmarken das € atsquantum nicht reicht haben, fo 
iſt darauf von Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung die Genehmigung nicht ertheilt, ſondern 
ungeordnet worden, daß ein anderweitiger Licitations⸗Termin angeſetzt, und wenn auch an 
diefem das Etatsquantum bei ein oder der andern Jagd nicht erreicht werden ſollte, der Pacht⸗ 
Contract nur auf Ein Jahr abgeſchloſſen werden fol. Hiervon werden nicht nur diejenigen an 
obgedachten Licitations⸗Terminen meiſtbietend gebliebenen, ſondern auch andere Pachtluſtige 
mit dem Bemerk in Kenneniß geſetzt, daß zu Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken: 
. Kotttwitz bei Auras, 2, Mellowitz, 3. Pohlniſch Neudorf, 4. Oltaſchin, 8. Woiſchwitz, 
6. Pohlniſch Peterwitz, 1. und 2. Anth.; ein Termin auf den zıften d. Mes. Vormitta 
10 Uhr in der Brauerei zu Nimkau, und fuͤr die, auf den Feldmarken: 7. Kanigen, 8. Stroͤ⸗ 
bel, 9. Wilſchkowitz auf den aaſten d. Mts. Vormittag um ro Uhr in der Behauſung des 
Königlichen Oberfoͤrſter Herrn Hauptmann Torppe zu Zobten angeſetzt iſt, woſelbſt Pacht⸗ 
luſtige ſich einfinden und ihre Gebote abgeben wollen, da nach dieſem Termin keine Nachgebote 
angenommen werden. Dohrnfurth den 9. Juli 1823. 2 a en 
nn  Rönigl, Sorsänfpestion Wohlau, Gedupn, 


GBekanntmachung.), In Uebereinſtimmung mit der hieſigen Wohlloblichen Stadtver⸗ 
. machen wir dem Publico hierdurch bekannt: wie das an der Stelle 
des abgebrannten Kinder⸗Hospitals, neu zu erbauende Elementar-Schulgebäude, an den Mine 
deſt fordernden in Entrepriſe gegeben werden ſoll. Entre 1 fordern wir demnach auf, ſich in 
Termino den 23ten July 1823 Vormittags 11 Uhr hierſelbſt in unſerm Amts⸗Locale auf der 
Marien⸗Gaſſe No. 163. vor der hierzu ernannten Commiſſion einzufinden und ihre Forderun⸗ 
gen zu Protocoll zu geben. Die entworfenen San ſo wie Zeichnung und Anſchlag ſind 
von heute ab, zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Herrn Buͤrgermeiſter Gebauer einzuſehn, wer⸗ 
den aber Übrigens auch in Term. Licitationis bekannt gemacht und vorgelegt werden. Oels den 
icten July 182·24t en Buͤrgermeiſter und Rath. 
(Holz⸗Verkauf.) Freitags, den zgren dieſes Monats, Nachmittags um 3 Uhr wird 
bei der Kirche zu Eilftauſend Jungfrauen vor dem Oderthore verſchiedenes zu Ruͤſtungen ge⸗ 
brauchtes Holz an Meiſtbietende verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Breslau den 15ten July 1823. Das Vorſteher⸗Aut. 
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Beilage zu No. 83. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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 (Subhafiationdr Anzeige): Auf den Antrag der Erben ſoll die zu Pombſen im Jauer⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft der zu Pombſen verſtorbenen Johanna Regina Fren⸗ 
el. geborne Siebelt gehörige, auf 241 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. Courant gerichtlich taxirte Haͤus⸗ 
erſtelle, weil ſich in dem am toten Marz a. c. angeſtandenen Licitations⸗Termine nur ein eins 
tigen Käufer eingefunden, und fuͤr deſſen Gebot per 120 Rthlr. Courant nicht hat hingelaſſen 
werden konnen, anderweitig in Termino peremtorid den 4ten Auguſt 1823 im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤniglichen Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſchel⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbietenden nach Genehmigung 
der Johanna Regina Frenzelſchen Erben der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebote. nach dem 
Licitations⸗Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Licltations⸗Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. Leubus den 18ten Juny 18234 t.. ae eng 

koͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer⸗Stifts⸗Guͤter. 4 
(Oeffentliche Vorladung.) Es iſt uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns 
Ferdinand Auguſt Peucker, welches in einem uͤber den Erwerbspreiß verſchuldeten Hauſe, in 
unbedeutenden Waarenvorraͤthen, einem Weinlager und verſchiedenem Mobiliare beſteht, per 
decretum vom 15ten Maͤrz c. der Concurs eroͤffnet und ein Termin auf den aten 
October dieſes Jahres vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Director 
Wecker anberaumt worden, in welchem :fänimtliche Ereditoren entweder perſoͤnlich oder durch 
zulaͤſſige⸗Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Verweſer Wecker hieſelbſt, fo wie die 
Herren Juſtiz⸗Commiſfarien Borrmann und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen werden, ihre 
ſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe gebührend anmelden, und deren Richtigkeit nachweiſen ſollen, 
widrigenfalls diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderun⸗ 


gen an die 8 7 — ze. gegen 3 Creditores ein ewiges Still⸗ 
ei öferlegt werden wird. Haynau den Aten März 18239. f 1978 
kon 177 4 m 1 8 57475 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht: 
(Subhaſtation.) Wir machen hierdurch bekaunt, daß das zur Concursmaſſe des Kauf⸗ 
mann Herrn Ferdinand Auguſt Peucker gehörige sub No. 27. am Markt belegene, auf 4080 Rtl. 
detapirte Haus in serminis, den 13 ten Auguſt, 15ten Oetober und ı7zten Decem⸗ 
ber-dtefes Jahres Nachmittags 3 Uhr, wovon letzterer peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle diejenigen geladen, 
allhter in dem Gerichts⸗Zimmer des unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gerichts ihr Gebot zum 
Protocoll abzugeben, und unter Zuſtimmung derCreditoren den Zuſchlag zu gewarten. Haynau 
den 28ten Mai 1823. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 
(Bekanntmachung.) Es haben die zu den Majorats⸗Guͤtern Pantenau, Steud⸗ 
nitz, Lift und Doberſchau, Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes, gehörigen Einſaſſen, auf Aus; 
einanderſetzung, ruͤckſichtlich ihrer e e und Graſungs⸗Gerechtigkeiten angetragen, 
was hiermit ad §. 11 und 12 des Geſetzes, über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Abloͤſungs⸗ Ordnungen, öffentlich zu dem Zweck bekannt gemacht wird, daß diejenigen, 

welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, in dem auf den 16. Auguſt dieſes Jahres, auf 
dem Schloſſe zu Pantenau, anberaumten Termine ſich mit ihren Erklaͤrungen melden, gegen⸗ 
theils aber zu gewaͤrtigen haben mögen, daß fie die vorkommenden Verhandlungen gegen fich 

gelten laſſen wollen. Schierau den 15. Juni 1823. N 
RE Koͤnigl. Specials Commiffion des Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes, 
. Albrecht Block. 3 
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(Pferde- Versteigerung im Königl. Schlesischen Landgestütte) In 


Folge ergangener Ordre sollen fünf Stück Königl. S tarpferäb, und zwar: 


1) Stichelrothbraun mit Abzeichen, Fried. Wil. Gestüt- age 10 Jahr alt, 5Fuls 1 Zoll grolßs; 
2) Grauschimmel dito Normandischer — 13 — 5 =<-2.- — 
3) Dunkelrothfuchs dito Meklenburgscher = 12 — 5 —- eu. — 
4) Lichtbraun » dito Trakener — 14 — 5 —23.ęc᷑ . — 
t 5) Hirschfalb 8 dito Sächsischer — ww — 5 — 122 — 


Sonnabend den 26. July a. c. Vormittags 9 Uhr, 


dem Meistbietenden überlassen werden. Leubus bei Parchwitz den 9. July 1823. 
0 Königl. Schlesisches Landgestüt. Meyer. 
(Bekanntmachung.) Es iſt eine Ausfertigung des zwliſchen den Anbauer Franz Krem⸗ 
ſer ſchen Erben unterm roten Juni 1805 errichteten und den roten März 1806 gerichtlich be⸗ 


ſtaͤtigten Erbrezeſſes nebſt dem demſelben beigehefteten Hypotheken⸗Scheine vom zoten März. 


1800 über die auf das Jacob Kremferfche Bauerguth sub No. 19. zu Eiglau Leobſchuͤtzer Krei⸗ 
ſes für den Anbauer Euſebeus Kremſer erfolgte Eintragung des Abfindungs⸗Quanti von 
3800 Rthlr. in gangbarer Münze verloren gegangen und von dem Jacob Kremſer, deſſen Auf⸗ 
gebot nachgeſucht worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes 9 und Hy⸗ 
n als Ceſſionarien oder Pfandinhaber oder aus einem andern 
tens ein Eigenthums⸗Recht erworben, oder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit eingeladen in termino den 22ten len fruͤh um 10 Uhr in hiefiger Ge⸗ 
jumagen, waren ihre etwanigen Anſpruͤche au 


im Lokale des hiesigen Landgestüts, gegen gleich baare Bezahlung in klingend Courant, | 


unde Rech⸗ 


0 i auf das erwaͤhnte Capital und Zinſen geltend 
zu machen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die verpfaͤn⸗ 
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deten Grundſtuͤcke praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und dies Ca⸗ 


pital gelöfcht werden wird. Ratibor den zoten Mai 1823. — 
RER Herzogliches Gericht der Güter des ſaͤkulariſirten Jungfranen - Gtifts. 


(EdictalsCitation.) Nachbenannte Perfonen 1) der ehemals im zten Bataillon der 
Koͤnigl. Preuß. Fuß garde geſtandene Chriſtian Hoffmann aus Waltersdorf Schdnauer Krei- 


ſes, welcher aus der franzoͤſiſchen Campagne in den Jahren 1793 und 1794 nicht zuruͤckgekehr: 


iſt, 2) der ſeit 28 Jahren verſchollene Häusler Gottfried Klein aus Janowitz, Schoͤnauer 
Kreiſes, 3) der im Jahre 1813 im 4ten ſchleſiſchen Fandwehr⸗Infanterie⸗Regiment aus mat 


ſchirte-und nicht zuruͤckgekehrte Landwehrmann Chriſtian Gottlieb Benjamin Keil aus Wal⸗ 


tersdorf Schoͤnauer Kreiſes, uͤber deren Leben und jetzigen Aufenthalt keine Nachrichten haben 


erhalten werden koͤnnen, werden hierdurch auf Antrag ihrer Verwandten vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen neun Monaten und ſpaͤteſtens auf den Aten September 1823 anberaumten Termine entwe⸗ 
der ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem hiefigen Amthauſe vor dem Gerichtsamt zu melden und 
darauf das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie werden fuͤr todt erklaͤrt und ihr nachge⸗ 
laſſenes Vermoͤgen ihren ſich meldenden Verwandten wird ausgeantwortet werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben derſelben zur Wahrnehmung ihrer Anſpruͤche zu dem Termin 
vorgeladen. Janowitz den 1zten November 1822. 
a UT Das Reichsgraͤflich Stollbergſche Gerichts> Amt. 
(Edictal-Citation.) Von dem Reichsgraͤfl. von Praſchma Falkenberger Ge⸗ 
richts⸗Amte werden nachbenannte unter Falkenberger Patrimonial- Gerichtsbarkeit geſtanden⸗ 


Individuen, als: 1) Joſeph Haupach aus Springsdorff, der im Jahre 1793. als Pro- 


diantknecht zum Militair ausgehoben worden, und mit nach Frankreich gekommen. 2) Miche 
Jahnel aus Guſchwitz, welcher im 7jaͤhrigen Kriege als Reiter geblieben ſeyn fol, 3) Mat 
theus Schallwig aus Guſchwitz, welcher gleichfalls als Soldat im 7jaͤhrigen Kriege geblie. 


18 ſeyn fol. ) Johann Zindler, aus Raſchwitz gebuͤrtig, welcher vor circa 24 Jahren 


ei einem Koͤnigl. Preuß. Huſaren⸗Regimente eintrat von welchen allen, noch bis jetzt vor 


ihrem Leben oder Tode keine Nachrichten eingegangen, behufs ihrer von den hieſigen Verwand 
ten in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß biefel: 
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ben, oder falls ſie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte 
Erben und Erbnehmer ſich binnen neun Monaten, und zwar laͤngſtens in Termino præjudicati 
den Sten September 1823. Vormittags um 10 Uhr in der hiesigen Gerichts⸗Kanzelley entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnſehlbar melden, im Fall ihres Außenbleibens 
aber gewaͤrtig ſeyn ſollen, daß auf ihre Lodeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und 
ihr . Vermoͤgen ihren naͤchſten ſich legitimirenden Erben wird zuerkannt werden. 
Falkenberg den 20. November 1822. f 2 
ers Das Reichsgraͤfl. von Praſchma Falkenberger Gerichts⸗ Amt. 
(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird hierdurch 
der im Fruͤhjahr 1815 als Rekrut zu Mokrau ausgehobene damalige Knecht Thomas Widera 
aus Kreja, Roſenberger Kreiſes, welcher nach Brieg von dem Landraͤthl. Officio Pleßner Krei⸗ 
ſes, wahrſcheinlich an das ehemalige rote Koͤnigl. Preuß. Infanterie⸗Regiment abgeſtellt wor⸗ 
den und ſeit der Zeit nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, auf den Antrag ſeiner Ehefrau der Bri⸗ 
gitta geborne Malcherczick oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den arten Februar 1824 Vormittags um s Uhr hier in Gleiwitz angeſetzten peremtoriſchen 
ermine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß nach dem von feiner Frau abgeleiſteten Dilligenz⸗ 
ide er für todt erklaͤrt und feiner Ehefrau, die anderweitige Verheirathung verſtattet werden 
wird. Gleiwitz in Oberſchleſien den ten April 1823. 
Das v. Hochbergſche Gerichts-Amt Mokrau, Pleßner Kreiſes. 
(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des Unterzeichneten Gerichts s Amts wird auf den 
Antrag des Vormundes, der Mariane verwitt. Jaſch geborene Jahn, deren Bruder der 
unterm ııten Koͤnigl. Bene. Linien Infanterie Regiment geſtandene Soldat Paul John aus 
Slupsko gebürtig, welcher nach dem Atteſte des Regiments⸗Commandeurs vom 30. July 1822. 
in der am 1öten October 1813 bel Leipzig ſtatt gehabten Schlacht bleſſirt worden, ſich von der 
ee entfernt, und feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, ſo wie ſeine et⸗ 
wa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, hiermit dergeſtallt, und oͤffentlich vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem auf den 27ften October 1823 Vormittags 
um 9 uhr angeſetzten Termine vor uns entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen, von ſeinem Leben und Anfenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten zu 
melden, im Fall ſeines Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt, und ſein 
Vermögen feinen ſich meldenden naͤchſten Erben ausgeantwortet werden wird. Gleiwitz in 
Preuß. Dberfchlefien den zoften December 1822. Das Inſpector Boͤniſche Gerichts⸗Amt 
; i Slupsko Toſter Kreiſes. 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Nach dem Antrage der hinterbliedenen Wittwe und Er⸗ 
ben des zu Nieder⸗Mittel⸗Peilau verſtorbenen Bauerguthsbeſitzers Johann Gottlob Buhnert, 
fol das zum Nachlaſſe gehörige, mit Nro. 6. verzeichnete, in Nieder⸗Mittel⸗Peilau Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes belegene Bauerguth von 9 Ruthen nebſt Wieſewachs, Strauchwerk und Gar⸗ 
‚ ten-Einfall, welches Ortsgerichtlich auf 2781 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. Courant taxirt worden iſt, 
verkauft werden, wozu wir die diesfaͤlligen Verkaufs⸗Termine auf den raten July, 18ten Au⸗ 
guſt und ısten September c. anberaumt haben. Wir laden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch vor, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
riſchen perſoͤnlich auf dem Herrſchaftlichen Woͤhnhauſe zu Nieder⸗Mittel⸗Peilau Major v. Kleiſt⸗ 
ſchen Antheils zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern 
von Seiten der Erben und des Obervormundſchaftlichen Gerichts darein gewilligt wird. Fran⸗ 
kenſtein den ten Mai 1823. N i i 
Das Major von Kleift Nieder⸗Mittel⸗Peilauer Gerichts⸗Amt. Groegor. 
(Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das Hypotheken⸗Buch des im Wohlauſchen Kreiſe liegenden, dem Herrn v. Wal⸗ 
lenberg gehoͤrenden Dorfes Ober⸗ und Nieder⸗Krehlau auf den Grund der daruͤber in der 
\ 


chtlichen Kegiftentur bereits vorhandenen, und der von den Beftkern der Fründſcäcke eine 
en Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein Jeder, welcher ein Se haben 


vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs rechte zu per“ | 


ſchaffen gedenkt, binnen 2 Monaten ſich dei dem Gerichte zu melden, und ſeine etwanigen 
Anſpruͤche näher anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich binnen der begimmten Zelt melden, 
werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Real Rechts eingetragen werden. Diejenigen aber, 
welche ſolches zu thun unterlaſſen, koͤnnen ihr vermeintes Real⸗Recht gegen den dritten im Hy⸗ 
potheken⸗Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denjenigen endlich, welche eine bloße 
Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, bleiben zwar ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgem. 
L. R. Thl. 1. Tit. 22. F. 16. seq und F. 58. des Anhanges zum Allg. L. R. vorbehalten, es 
ſteht ihnen aber auch frey, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt, oder bewieſen worden, 
eintragen zu laſſen. Trachenberg den Trten July 1823. 5 ; 
Ablich v. Wallenbergſches Gerichts Amt von Ober- und Nieder⸗Krehlau. 
(Dekanntmachung.) In Folge §. 152. und F. 39. des Gemeinheits⸗Theilungs und des 
Abloͤſungs⸗Reglements vom 17ten Junh 1821. ſo wie der H. F. 460. bis 465. Dit. 20. Thl. II. 
des Allgemeinen Land⸗Rechts wird allen reſp. Hypotheken⸗Glaͤubigern des Dominial⸗Gutes 
Ludwigsdorff bei Schweidnitz, insbeſondere denen etwanigen wegen nicht in gegllieten Ceſſionen 
aus dem Hypotheken- Schein des gedachten Gutes nicht erſichtlichen Real⸗Glaͤu igern bekannt 
gemacht, daß zur Vollziehung des Reluitions-Abkommens zwiſchen dem Grundherrn auf Lud⸗ 
wigsdorf und denen dortigen Hofegaͤrtnern Terminus auf den 25ten A uguſt 9 Uhr in loco 
kudwigs dorff anberaumt worden. Schweidnitz den zten Juny 1823. ’ 2: 


Der Kreis⸗Juſtiz-Commiſſarius Langenmaher. 


un (An zeige) Wegen meiner Kraͤnklichkeit und der Veränderung meines Wohnorts bin ich 


geſonnen, das Kupferhammer⸗Gewerk an der Weiſtritz, 4 Meile von Schweidnitz belegen, 
meiner in der Berliner Voſſiſchen Zeitung unterm 28. Juny in der Beilage zu No. 77. ſchon 
eingeruͤckten Anzeige zufolge, aus freier Hand zu verkaufen. Es beſteht aus einem unterſchlaͤch⸗ 
tigen Gewerk, das Fabrik⸗Gebaͤude iſt ohnlaͤngſt neu maſſiv erbaut, das davon abgefonderte 
Wohngebaͤude iſt ebenfalls maſſiv und mit Dachſteinen gedeckt, enthaͤlt 3 Stuben, 2 Alcoven, 
1 Backofen, 1 Stall, 2 maſſive, ganz freiſtehende Holzkohlenremiſen, nebſt 3 Gaͤrten mit eini⸗ 
gen hundert Obſtbaͤumen und 1 Stuͤck Acker von 31 Schfl. Ausſaat. Dieſes Gewerk gewahrt 
den Vortheil, weil es am Fuß des Gebirges liegt, daß es niemals an Waſſer Mangel leidet, 
und bei dieſer guͤnſtigen Lage bedeutenden Abſatz hat, da im ganzen Kreiſe kein ſolch bequemes 
Etabliſſement ſich befindet, weshalb auch die Abnahme von bedeutenden reſp. Kupfer⸗ 


ſchmidt⸗Meiſtern auf dieſem Gewerke nachgeſucht wird. Noch koͤnnen ſehr bequem daſelbſt 


andre Anlagen zu verſchiedenen Etabliſſements unternommen werden. Alle und jede reſp. Kaͤu⸗ 
fer werden freundſchaftlich gebeten: ſich mit portofreien Briefen an Endesunterzeichneten des⸗ 
halb zu wenden. Schweidnitz den 10. July 1823. 5 
3 5 F. W. Ruͤffer, Kupferhammerwerks⸗ Beſſtzer. 
( Gaſthof⸗ und Seifenſiederey⸗Verkau f.) Ein Gaſthof in dem beſten Bauſtande, 
in einer der bedeutendſten Provlnzial-Städte, von einigen 20 Zimmern, Stallung auf einige 
30 Stuͤck Pferde, if, fo wie auch eine ſehr gut angebrachte Seifenſiederey, wo die Einnahme 
in den Wintermonaten circa 2000 Nele, beträgt, erſterer für 10,000 und zweitere fuͤr 9000 Kl, 
unter billigen Zahlungsbedingungen, Veraͤnderungswegen zu verkaufen. Das Nähere im 
Callenbergſchen Comptoir, Nicolaigaſſe goldne Kugel. f 
( Kauf⸗Geſuch.) Sollte Jemand im Beſitz der: Rt; MEET 
Sammlung architectoniſcher aͤußerer und innerer Verzierungen für angehende Bau⸗ 
RR meiſter und Liebhaber der Baukunſt, herausgegeben von Riedel d. jüng. 9 Hefte, Berl. 
ſeyn, und ſolche um billigen Preis verkaufen wollen, der beliebe den Preis dem Hrn. Buchbigz 
der Striegner, wohnhaft auf der Schmiedebruͤcke, koſtenfrei anzuzeigen. a 


> — — * 


(Guto- Verkauf) Ein in der beſten Gegend von Schlefien gelegenes Ritter 


Gut, welches nach Abzug ſaͤmmtlicher Ausgaben, einen erweißlichen Ertrag 


== | 


* 


n pette bon ellen 40,000 Rıpie. zum Verkauf ger 


zn Heſchirken, Bkränderung 


1 “ 


„Billiger Verkauf.) Eine anſehnliche Sammlung gut conſervirte Delgemälde, ferner 
gr Sammlung von 4 bis 500 Stuͤck Kupferſtich⸗Blaͤtter von berühmten Meiſtern, ſehr gute 

upferſtiche unter Glas und Rahm, worunter alte wichtige Stuͤcke vom ten ahrhundert, 
eine acht Tage Wand⸗uhr ohne Fehler, im Birnbaum⸗Gehaͤuſe, zwel ſehr ſchoͤne birfene Bett⸗ 
ſtellen, große und kleine Glas ſchranken, Spiegel und verſchledene andere Meubelinn. 

3 Peter ſen, Sriedrih- Wilhelm Straße im Kronprinzen. 

Hopfen Auction.) 28 Zuͤchen boͤhmiſcher Hopfen ſollen Freitag den 18ten July Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr im Speicher des Herrn Gad auf der langen Gaſſe vor dem Nicolai⸗Thore 
No. 125/26. meiſtbietend verſteigert werden, voen C. A. Faͤhndrich 

Aufgebot.) Das Schlanzer von Tſchirſchkyſche Wirthſchaftsamt ordert jeden, der 
gerechte Anſpruͤche an die Kaffe hat, hiermit auf, ſich binnen dato und 4 ochen zu melden, 
fraͤtere Forderungen, werden nicht beruͤckſichtiget. 8 Biebrach. 

(Aufforderung .) Als Curator der Liquldationsmaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Doctor 
medieinae Morgenſtern, erſuche ich dießenigen, welche gemaͤß dem Patienten⸗Journal des 
Verſtorbenen noch Honorar für ärztliche Bemuͤhungen deſſelben zu berichtigen haben, den ſchul⸗ 
digen Betrag binnen 4 Wochen ad Depositum des hleſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gexichts zu 
offeriren und reſpective einzuzahlen; nach Ablauf dieſer Friſt würde ich die Einziehung der Ruͤck⸗ 
ftände im gerichtlichen Wege bewirken muͤſſen. Breslau den toten Julius 1823 Re 
2 Der Juſtizcommiſfionsrath Morgenbeſſer. 
Aufforderung.) Beim erfolgten Ableben der Eleonore, verwittweten Schuppe, 
fordert die unterzeichnete Erbin alle diejenigen, welche in der Verſtorbenen Comptoir noch Pfaͤn⸗ 
der im Verſatz haben, ſolche binnen heut und 6 Wochen einzuloͤſen, widrigenfalls ſie den ge⸗ 
richtlichen Verkauf der Pfandſtuͤcke zu gewaͤrtigen haben. Breslau den 12ten July 1823. 
2 > Wilhelmine Schuppe, 

| 7 Der Rathgeber für Badende, Br 
oder Anweiſung zu einer zweckmäßigen Benutzung aller Arten von Bädern und Gefundbrunnen, 
Zum Gebrauch für Gefunde und Kranke, welche ſowohl zu Haufe als an öffentlichen Badeorten 
die Vortheile des Bades genießen wollen, von Doctor Meper in Dresden, iſt bei A. Goſo⸗ 
borsky in Breslau (Albrechtsſtraße im Doms ſchen Haufe) gebunden für 15 Sgr. zu haben, 


4 


Sommer freuden 
zur Unterhaltung und Belustigung für Kinder jedes Alters von Ziehnert. 

Mannigfaltig und reichhaltig, wie die Genuͤſſe, welche der Sommer gewaͤhrt, eine Fuͤlle 
des gluͤcklichſten Stoffes zu abwechſelnder Unterhaltung für Geiſt und Herz in 34 Kinder⸗ und 
Geſellſchaftsſpielen, 24 geſellſchaftlichen, Scherzen und Kuͤnſten, 67 Rathſeln, 43 luſtigen Er⸗ 
5 1655 24 Liedern und 27 witzigen Anekdoten. Sind gebunden fuͤr 15 Sgr. zu haben bei 
Goſohorsky (Albrechts⸗ Straße im Doms ſchen Hauſe) in Breslau. a 
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(Ver pachtung.) Das Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar zu Grosburg, ehlenex Kreiſet 
iſt von Michaell d. J. an, aufs neue zu verpachten. aufen marie bee ſich 645 
ber bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte zu melden. RE eee 1 
(Anzeige.) Einen 3 Jahr alten Rothhirſch und ein Schmalthier weiſet Keef nach 
Kunzendorf bei Landeck den ten July 1823. ge Forſtmeiſter doe er, 
An die Herden Aerzte und geehrtes Pablieum 
Neue in- und auslaͤndiſche Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗ Handlung in 
Breslau bei F. G. Pohl zum doppelt geünen Adler 0, 1818. erſtes Viertel der 
Schmiedebruͤcke vom Ringe. Mit den eben erhaltenen friſchen Zuſendungen Selter;, Spa a⸗, 
Saidſchuͤtz⸗Bitterwaſſer⸗, Egerfranzens⸗, Egerſprudel⸗, Marienbaber⸗, 
Kreuz⸗ und Pyrmonter⸗Brunnen trafen die Neuen und beſonders fo ſehr bew hrten: 
5 \ Hortense run ren 
Marienbader⸗Ferdinands⸗Brunn, f 
yrmonter⸗Augenbrunnwaſſer und 2 5 
gzrmonter⸗Mineral⸗Salzwaſſer⸗Brunn mit ein. Ueberſſchten der uns 
terſuchten Beſtandtheile dieſer Mineral⸗Waffer konnen bei mir zu jeder Zeit nachgeſehen 
werden und bin ich noch erbötige chem. Analyſen meinen reſpectiden Abnehmern zu lehnen, 
damit die Verhaltungs⸗Regeln genau befolgt und der wichtige Zweck der Brunnen ⸗Cut 
erreicht werde. Die Herren Aerzte aber bitte ganz ergebenſt, ſich einige Flaſchen, (welche gegen 
einige Zeilen an wem ſie verabfolgt ſind unentgeldlich gegeben werden) abholen zu laſſen. Alle andere 
Schleſiſche Brunn ſind zu jederzeit von friſcher Schoͤpfung bei mir, da ich jede Woche 
neue Sendungen dieſer Waͤſſer bekomme, zu haben, und bitte ich zu den billigſten Preiſen 
um geneigte Abnahme. Bres lau den 12. Juli 1823. 8. G. Pohl. 
Anzeige für Roß⸗ und Waſſer⸗Mangel⸗Inhaber.) Es find bei Unterzelch⸗ 
netem in WI ewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, Mangel⸗Baͤume von Ahorn oder Urlenen⸗ 
Holze von befter Güte und von verſchledener Stärke zu bekommen, der Preis aͤußerſt billig von 
13tel bis 2 Rtlr. Courant, auch koͤnnen felbige für eine billige Fracht bis Waldenburg, Schweid⸗ 
nl „Reichenbach, Frankenſtein, geliefert werden. Briefe mit Beſtellungen werden poſtfrey 
erbeten. N SC. G. Erbe, Muͤllermeiſter. 

(Tafel⸗Oblaten) für die Herren Conditor und Koͤche, ſind zu haben in der Papier⸗ 
handlung bei J. C. Senglier im alten Rathhauſe am Ringe. g 

(Anzeige.) Die erſten Gardeſer⸗Citronen ſind angekommen und im billigſten Preis zu 
haben, bei J. F. Koſchel, Ohlauerſtraße. 
Meubles ⸗ Anzeige.) Mehrere nach dem neueſten Geſchmack ſchoͤn und gut gearbei⸗ 
tete Mahagoni Schreib- und Kleider⸗Secretaire, ſo wie Sopha's und Stuͤhle von ſchoͤnen Bir⸗ 
ken⸗Holz, ſind zu den billigſten Preiſen zu haben, beim 2 

en Tiſchler Illich, neben dem Tempelgarten. 5 

(An lang e.) Ganz friſche, ſehr ſchoͤne Gebirgs⸗Butter iſt zu haben bei bei C. G. Ko⸗ 
piſch, Junkernſtraße No. 605. . ; 

(Anzeige.) Mit neuem Kirſchſaft der mit Gewuͤrz verſetzt iſt, dem Weine einen ange⸗ 
nehmen Geſchmack giebt, und ſich ein Jahr lang conſervirt, das Preußiſche Quart a 20 Ggr. 
Courant empfiehlt ſich der Conditor Ban co, auf der Odergaſſe dem grünen Hirſch gradeuͤber. 

(Anzeige.) Aechten Franz. und Gruͤnberger Wein⸗Eſſig zum Einmachen der Früchte, fo 
wie leichtes franz. Speiſe⸗Oel und aͤcht Stettiner Doppel-März- Bier in ganzen und halben Fla⸗ 
ſchen empfiehlt F. A. Hertel, am Theater. 

Holz⸗Offerte.) Große Niederlage von feinem und ordinairen Mahagonyholz in Boh⸗ 
len und koſtbaren Fourniren, zur Aus wahl bei F. A. Hertel am Theater. 

5 (Anzeige.) Donnerſtag den 17 ten July gebe ich ein Kegelausfchieben auf der Funfzehn⸗ 
Kegelbahn, wozu ergebenſt einladet London, Coffetier, 

(Anzeige.) Grüne bittre Pommeranzen von vorzuͤglicher Qualität erhielt in Com⸗ 
miſſion und offerirt zu den billigſten Preiſen, Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebruͤcke zum dop⸗ 
pelten grünen Adler No. 1818. erſtes Viertel vom Ringe. N a 
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"Französische Capern) in allen Sorten offerirt, in Parthien, zum Handel sehr 
bing. S8. G. Schroeter, vormals. J. W. Stenzel, Ohlauer-Straſse. 


„(eotter le⸗Gewinne.) Bei Ziehung der ıten Klaſſe 48ter Lotterie trafen in mein Comp⸗ 
‚BR: 40 Rthlr. auf Nro. 40831 62750. — 30 Rthlr. auf Nro. 70179. — 20 Rthlr. auf 
Neo, 40823 70880. — 15 Rthlr. auf Nro. 20257 35723 68 95 40853 50804 61001 30 66 
72470 76. Kauf⸗Looſe ater Claſſe, auch Looſe der kleinen Lotterie ſind zu haben. 
* H. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
(Loterie⸗Gewinne.) Bel Ziehung der kten Claſſe 48ter Lotterie ſind folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 80 Rthlr. auf Nro. 49779. — 30 Kehle, auf No. 9688. — 
30 Rthlr. auf No. 4308. — 20 Kthlr. auf No. 21809 14 39256 45810 53 60936 48 70880. 
15 Ktlr. auf No. 4343 12205 44 67. 14881 18730 21871 3644 42 39274 49731 60904 
16 70891. — Zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
f g Jo. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ringe.. 
(Lotterle-Gew inne.) Be Ziehung ıter Klaſſe 48ter Lotterie find nachſtehende Ge⸗ 
winne in mein Comptoir gefallen, als oo Rthlr. No. 19047. — 100 Rthlr. auf No. 10049 
— 60 Kehle. auf No. 39804 48738. — 50 Nthlr. auf No. 11554 16565. — 40 Rehle. auf 
No. 11582. — 30 Rihlr. auf Nro. 2624 24724 36162 38359, — 20 Rthlr. auf Nro. 903 
10 17 14263 15379 16529 19039 19755 24793 28286. 35802 36095 36194 37638 57954 
— 15 Kthlr. auf No. 920 1307 33 57 69 2610 63 10024 30 14211 84 16596 19021 43 94 
19715 78 24760 26334 26608 29442 48 36159 67 38369 39900 45223 48701 8 92 56551 
57923 45 86 88 79915 63656 87 64252 72470 76. — Kauflooſe zur aten Klaſſe 48ter Lot⸗ 
terie und Looſe zur 53ten kleinen Lotterie ſind zu haben. i 
ta er Schreiber, Salzring im weißen Loͤwen. 5 
(ELooſen⸗ Offerte.) Looſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt Auswärtigen und 
Einheimiſchen mit prompter Bedienung H. Saul, Koͤnigl. Lotterie + Einnehmer, 
7 VE am Galzs Ringe neben der Mohren⸗Apotheke No. 35. 
(unterkommen⸗Geſuch.) Ein gebildetes junges Mädchen, in der Hauswirthſchaf! 
nicht ganz unerfahren, ſo wie in mehrern weiblichen Arbeiten ſie Kinder zu unterrichten ſich 
unterzleht, wuͤnſcht in einer achtbaren Familie ſich zu engagiren. Sie ſieht nicht auf beſondern 
eee auf gute Behandlung. Das Naͤhere bei Herrn Agent Muͤller auf 
der Windgaſſde. N f ö 
( g klorner Strohhut.) Den ııten Abends iſt im Tempel⸗Garten ein achter, feiner 
Florentiner Reiß⸗Stroh⸗Damenhut verloren gegangen, welcher am Schild eine Hand breit neu 
angewirkt und inwendig und auswendig auf beiden Seiten mit Strohbaͤndchen verſehen, aͤußer⸗ 
lich aber mit Pfauenfedern und einem breiten gelben Bande verziert iſt; Demjenigen der ihn da⸗ 
ſelbſt beim Koffetier Hrn. Gefreier entweder wiederbringt, oder wenigſtens zu deſſen wieder 
Auffinden ſichere Anzeigen macht, wird hiermit eine Belohnung von 3 Rthlr. Cour. und Ver⸗ 
ſchwiegenheit des Namens zugeſichert. Breslau den 16. July 1823. 
( bandlungs⸗ Verlegung.) Meine Waarenhandlung, bisher im goldnen, Apfel 
No. 606, in der Junkerngaſſe, habe ich von da in das, der verwittw. Frau Kaufmann Mar⸗ 
ſchel gehörige Haus No, 579. auf dem Ringe, im Hofe verlegt, welches hiermit ergebenſt 
anzeigt. Breslau den Iten July 1823. er . G. Lindner. b 
(Keife-Gelegenpein nach Berlin, 3 Tage unterweges iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 
ſtalsky in der Toͤpfergaſſe. ik 
(Zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) Nro. 65. auf der Friedrich 
Wilhelms Straße, ein angenehmes Logis von 5 Piecen und allem Zubehör, wobei auf vier 
Pferde Stallung, Futterboden und Wagen⸗Nemiſe, auch find noch kleine Wohnungen zu haben. 
Su vermiethen.) Eine meublirte Vorderſtube im aten Stock mit auch ohne Betten, iſt 
3 zwei ſolide Herren, ſehr billig abzulaſſen, auch bald zu beziehen in Nro. 975. 
9 * > eu 
(Vermiethung.) Auf der Hummerey im Seegen Jacob iſt das Sleifcher - Gewölbe - 
rebft Stube, Keller und Boden⸗Kammer zu vermietben und auf Michaelis zu beziehen. 
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. ermiethe „Wurfigaffe No. 1251; terre ein großer geräumt er S 110 feuer⸗ 
ſicher Ach Ne zu ufbewahuiſ von Saba, Is 4 1 „eignend,. ſogleich z beugen · f 
Eine eingerichtete A 3 Werkſtat nebſt Wo ahn haeli zu gas hen. 
(Vermiethung .) Am Ringe in No. 574. vr 5 ache gegenüber, iſt ein Her aum 
ger, und ſchoͤn inet 11 5 5 * Geb. ! r fate 9 ge e mit und 
oͤhne Wohnung, bald oder auch zu Michaelis zus beziehen, zu bermikthen. Das Naͤhere iſt im 
af eine Treppe hoch, des Moes von 6. bis 9 Uhr Ale Mittags don 1 bis 2 Uhr zu 
erfahren. 

(Wohnung zu vermie then) In Pik iſt ein fe bequem eligerfhtef Haus mit 
vier Stuben 2 Kellern und Boden⸗ „Kalumern nett kleinem Garten zu e auch kaun 
felbige® im Winter bewohnt werden: Das Nahe igt der Amtmann 5 97 

ö (Vermiethung.) Am Eck 5 der Schweibnitzer; und. Juünkernſtt Ka goldnen Löwen 
find im 2ten Se 3. Und. 4 Stube auch zuſamm N ’ gleich oder zw Halt zu bestehen. 

(Vermiethung ). Ein eke freundlich und geſundes Quartter an der We 
am Ohlauer⸗Thor Nro, 1139. iu der erſten Etage ſind 7 0 ein Balkon 11 ilkove nebſt 
andern Erforderniſſen, auch wenn es noͤthig iſt für pi ber 8 Pfe rde Stallung ı Wage enplatz 
zu vermiethen und auf Michaelis zu able e 1 Kin — e zu erfahre . 

Gu EN iſt 1 a Nas kyſchen Dan RR > lobruͤcke im aten oe 

elne angenehme Wep han gelegen ln De se dier Seuten, Küche, 
2 ri er nnd dase . 0 4 Nähe ft, beim Eigen er zu aber a 

(Anzeige.) Ein einzelnes ne für einen foltden Den mit und ohne Bedienung, gleich 

zu beziehen iſt für die billige Miethe von 30 Rthlr. Court. jahrlich. auch auf kuͤrzere Zeit zu 
haben. Auskunft im Commiſſions⸗ Comptoir, Altbuͤſſer⸗ Strabe No. 1650. bei C. Preuſch. 

(Vermiethung.) Eine Stube mit Meubles fuͤr einen einzelnen erren iſt N oder 
auf den ıfen Auguſt abzulaffen, Näheres Ohlauerſtraße in No. 119170 beim Wirth. 

Zu vermiethen) und Term, Michaelis 1823 Fu beziehen, iſt die auf der Feriegäfe 
sub No. 1989. Parterre belegen? ee e 1 0 F Stdckwerk. Das Naͤ⸗ 
here iſt auf ber Albrechtsga| e sub No. 1857. zu erfahren. 

(Zu vermiethen) und auf Michaelis zu beziehen, iſt auf der Catharinengaſſe No. 1365. 

der erſte Stock, beſtehend in bier Stuben, zwei Alkoven, nebſt allem Zugehoͤr. Ma iſt Stal⸗ 
lung auf 4 Pferde und Wagenplatz dazu. 

(Vermiethung.), Auf der baten Radegaſſe, in dem au fe No, 481, iſt ehe Ba 
lungs⸗Gelegenheit und ein 0 0 177 70 le 55 3 eller 8 ver ber 1 erſteres M ichaeli und 

letzteres ſogleich zu beziehen. gar e 
Su ver 15 0 ad aır e A MN auf $ der Ka gage 
Seh 2368 55 15 1 „ 3 ebe Zimmer, 0 1900 Speifefumer, m ef den f 
en Local⸗Bed 
1 (Zu ore iſt auf det Wein Keufcheufeaße, An Ro. 52. eine Treppe hoch vorn 
f heraus „eine ſehr n Stube neöſt Alkobe, 75 ar eim Wirth zu erfragen. 

(Zu vermiethen) auf der 1 Hoeßt e be Logis von 3 Zim⸗ 

mern, in 3 Cabinetten, Käche, 0 55 kann 1 base werden. 

(Zu bermiethe En Eh m. I = ; mei Kr jo 2905 uk 
kleine Wohnungen im Hintergebäude des ſogenann n H 9105 or dem Oder⸗Thore, find 
zu nel And zu Michaelis zu 1 UM: une erfahrt. man beim Eigenthümer 


is kale Watte No. 7 


Dieſe zeitung erſcheint e dreimal, ee mord abe Sounabends, un Verlage vir 
e Gottlieb K or u ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aönigi. Poſtömtern zu Veen 
Nedacteur; Profeſfor Rhode. N 


